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Ein Telegramm TVussolinis
an Reichsleiter Dr . Ley .

Berlin , 9 . Nov . Auf das aus Neapel von Dr . Leu und
den 3000 deutschen „KdF .

" -Fahrern an den Duce gesandte
Telegramm hat Mussolini heute nachstehendes Telegramm an
Dr . Ley gerichtet :

„ Indem ich Ihnen für Ihr Telegramm danke , freut es
mich , den deutschen Arbeitern , die Sie in Italien begleitet
haben , meinen herzlichen Gruß zu entbieten . Dies gewinnt
an Bedeutung gerade an dem Tage , wo in einem feierlichen
Dokument gegen die kommunistische Drohung die italienisch -
beutsch -japanische Front

’ eine feierliche Betätigung erfahren
hat , und wo wir in Neapel die Verbrüderung der national¬
sozialistischen und faschistischen Arbeiter gefeiert haben , aus
deren edle Tätigkeit die Ordnung und das Blühen unserer
beiden Länder gegründet ist . M u s s o l i n i .“

Der schlaflose Millionär . Lord M u f s i e l d , der Besitzer
der Morris - Auto -Fabrik , dessen Millionen - Stiftungen für
Universitäten und Wohltätigkeitszwecke in letzter Zeit wieder
Aufsehen erregt haben und insgesamt in zehn Jahren eine
Höhe von 125 Millionen Mark erreichten , ist ein schlafloser
Mann . Dieser große Philanthrop hat in seiner Jugend seine
Laufbahn als Mechaniker in einem Zweiradgeschäft in einer
Londoner Vorstadt begonnen und sich erst durch unermüdliche
Arbeit zu seiner jetzigen Höhe aufschwingen können . Was
aper seinen Fall zu einem ganz außergewöhnlichen macht , ist
die Tatsache , daß er niemals das Bedürfnis hat , sich nach
seinem arbeitsreichen Tage auszuruhen . „ Ich habe seit
meinem zehnten Jahr niemals mehr als eine Stunde monat¬
lich geschlafen

"
, hat er selbst erklärt . „ Ich habe auch niemals

versucht , das kleinste Mittel zu nehmen , um einen künstlichen
Schlaf hervorzurufen . Ich habe wirklich keine Lust zu schlafen
gehabt1

“ Es wird berichtet , daß dieser ganz ungewöhnliche
Zustand durch einen unbedeutenden Unfall hervorgerufen ist ,
dessen Lord Mussield sich aber selbst nicht mehr erinnert . Und
es wird behauptet , daß gerade diese dauernde Schlaflosigkeit
der Menschheit zugute gekommen ist , da in der Zeit , in der die
übrigen Menschen schlafen , ihm die besten Ideen kommen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Datum 9. November 193- 0 . Nov

Ein Heft immer schöner als das andere ! — sagen die Leser
von ihrer „ Koralle “

; sie verdankt ihren guten Ruf der
besonderen , „ deutenden “

, dabei aber höchst unterhalt¬
samen Art ! Und sie hat Humor ! Gute

Laune — die „ ansteckend “ wirkt ! Das neue

Heft mit reichem Inhalt bekommt man überall für ■ \ Z PL

In ehrloser Gesinnung
zum Verräter geworden .

Ein Landesverräter hingerichtet .
Berlin , 10 Nov . . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle

beim Volksgerrchtshof teilt mit :
Der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum

Tode und zum dauernden Ehrverlust verurteilte 28jährige
Bernhard Sander ist heute morgen hingerichtet worden .

'

| Sander wollte sich im November 1935
"

nach Überschreiten
der Landesgrenze für die französische Fremdenlegion an -
werben lassen . Da er durch einen Unfall waffendienstuntaug -

‘M geworden war , kam es nicht zum Eintritt in die Frem¬
denlegion . Sander wurde daher wie durchweg all - zum
Waffendienst in der französischen Fremdenlegion bereiten
Peut ^ en der gegen Deutschland arbeitenden Spionage als
„Rekrut des Landesverrats "

zugeführt . Bis zu feiner Ber -
! Haftung im März 1936 war Sander ein willfähriger Agent

des ausländischen Nachrichtendienstes . Angesichts der ehr -
losen Gesinnung Sanders konnte nur der Tod die Sühne

. seines Verbrechens sein .

Berlin erhält das größte biologische Museum der Welt .
Auf eine Anregung des schwedischen Forschers Bengt Berg hin
hat Ministerpräsident Hermann Göring beschlossen , in Berlin
ein biologisches Museum zu errichten , das den Besuchern einen
Querschnitt durch die Natur - und Tierwelt aller Länder
zeigen und in seinem Aufbau ganz neue Wege beschreiten soll ,

ig Eine Bibel — aus Kisuaheli . Die württembergische
MBibelanstalt in Stuttgart hat eine Bibel hergeftellt , die
g

- in der Kisuaheli - Sprache abgefaßt ist . Die Übersetzung wurde
g von dem Sprachenforscher und Missionar Dr . Noehl vor -"

genommen . Ursprünglich war Kisuaheli die Sprache der
i Küstenbewohner Deutsch -Ostafrikas . Sie hat sich in den
f letzten Jahrzehnten unter den Stämmen des schwarzen Erd -
i teils so ausgebreitet , daß sie heute an siebenter Stelle
: der Weltsprachen steht und von über 50 Millionen
| Menschen gesprochen wird .

Sechs Todesopfer des Eiffelturms . Inspektor Vlanchet ,■'
der leitende Polizeifunktionär der Pariser Weltausstellung ,
erzählte dieser Tage , da sich die Ausstellung ihrem Ende
nähert , von seinen Erlebnissen . Bei dieser Gelegenheit er¬
fährt man , daß der Eiffelturm , das umstrittene Wahrzeichen
von Paris , während der Weltausstellung trotz aller Wachsam -

Mit sechsTodesopfer gefordert hat . Bekanntlich übt der
Mijerne Gigant an der Seine einen eigenen Reiz auf Lebens -
Mküde aus . Dieser Tatsache Rechnung tragend , hat man eine

eigene Wache geschaffen , die stets auf der obersten Plattform
. « stiert ist , um Selbstmörder nach Möglichkeit an der Aus -

Mhrung ihrer Tat zu hindern , zumal ein Sprung vom Eiffel -
Btorm stets im Publikum eine große Panik hervorruft .

Bisher 600 Tote in Syrien geborgen .

Katastrophale Lage im Unwettergebiet . — Typhus - und

Choleragefahr .

Paris , 10 . Nov . ( Funkmeldung . ) Nachdem in den syrischen
Unwetter - und Überschwemmungsgebieten das Hochwasser zu -
ruckgegangen ist , läßt sich erst der Umfang der Schäden und
dle Hohe der Menschenopfer ermeßen . Die Rettungsmann¬
schaften haben bis jetzt 600 Tote geborgen . Mehrere hun -
” ?. JEt * 1 ngeboiene gelten jedoch als vermißt und
muffen ebenfalls als tot aufgegeben werden . 10 000
§ a u ।e r wurden vollkommen zerstört und den
Sach - und Flurschaden schätzt man auf etwa 40 Millionen
Franken .

-x Sanitätsdienst ergreift zur Verhütung von Epidemien
strenge Maßnahmen . Die ganze Bevölkerung der von der
Katastrophe betroffenen Gebiete wird gegen Typhus und
Cholera geimpft .

, ,Hn TVeu ter ei grenzend .
“

Die Zustande auf amerikanischen Handelsschiffen .
® $“ fö ‘*!8ton , 10 . Rov . ( Funkmeldung .) Die amerikanische

Schiffahrtskommrsslon , die in den letzten Monaten wiederholt
die Diszrp11nIofigkeit aus den amerikanischen
Handelsfchiffen als unhaltbar und an Meuterei
Sie rt3enfc , anprangerte und gegen die kommunistischen Ein -
ftusse Stellung nahm , empfahl am Dienstag die Schaffung von
Bundes,eefahrtsschulen . In dem Bericht

'
dieser Kommission

werden die Dienstverhältnisse auf den Handelsschiffen als
„ fammervoll "

bezeichnet . Es wird darauf hingewiesen , daß
alle Bemühungen der Bundesregierung , eine starke ameri -

Handelsflotte zu schaffen , umsonst seien , wenn nicht die
Tüchtigkeit der Mannschaften erhöht und die Disziplin wieder
aufgerichtet werde .

,
2 ° tc — durch elektrischen Strom erweckt . Den neuesten

medizinischen Forschungen zufolge ist es heute möglich , Men -
schen , die durch einen elektrischen Schlag getötet wurden ,wieder ins Leben zurückzurufen , wenn die gelähmten Nerven
des Herzmuskels durch regelmäßige Stromstöße von hoher
Schwingungszahl angeregt werden . Allerdings muß der
elektrische Heilstrom spätestens vier Minuten nach (Eintreten
des elektrischen Todes angewendet werden . Die bisherigen
Versuche in dieser Hinsicht gelangen bei durch elektrischen
totrom getöteten Tieren in vierzig von sechzig Fällen . Die
Behandlung versagte jedoch in jedem Falle , wenn der tötende
Strom den Weg durch das Gehirn genommen hatte .
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Sonnenschetndauer am 9. Nov . 1937:
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M . BLAU 17

gingen Sie mit ! ‘
tau Seitz u . Clemens Wilmenrod

e im Residenztheater

/ »Streng diskret "
Lustspiel in 3 Akten von

- 1' Ander , Musik von C . M . Proppe . Der große Ur -
^ fführungserfolg ! Szenenapplaus ! 27 Vorhänge !

Das

Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

dbilipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
® 8ton Bohland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Defchner . Wiesbaden , Dotzheimer Straße 171
^ arg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Koblbeckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klei » . _______________

. Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder »

entgegen . Der Verlag . *
j der .....

und

^ reiche schrifll. Anerkennungen von Ärzten betätigen die Wirkung
kDr .Boeiher «Tabletten . Bewahrt beiBronchialkatarrh , quälendem
«sten mit Auswurf , hartnäckiger Verschleimung; Asthma , selbst in
in Fällen . Unschädliches, kränterbaltiges Epezialmittel . Enthält I
noble Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurffordernd . Reinigt ,
mhigt und kräfLgt die angegriffenen Gewebe. In Apoth . M 1.43
d 8.50. Interessante Broschüre mit Dankschreiben tu Probe gratis .।Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72

Eine Herbst - Kur

mit Wiesbadener

Knoblauch - KurBonbons
• „ Unentbehrlich "

Nur echt mit rotem Firmensiegel !
mit QueUsalz - Zusatz u . Schokoladen -Überzug
wirkt blut - u . darmreinigend u . bietet sichere
Vorbeugung gegen Arterienverkalkung ,
sowie alle damit verbundenen Leiden und

vorzeitige Alterserscheinungen .
Geruchlos und angenehm zu nehmen !

Zu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern !
Preise : RM — .25 , — .50 , 1 .40

Neuanfertigung / Umarbeitung
— Füchse und Besätze in allen

Preislaaen

Damenhüte
gr . Ausw ., umarbeiten , modernis .
E . OSTERTAG,Bismarckring26

Briefpapiere

in meinen bekannten
reizenden Stoffmappen
für nur 1 . 10

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

SSchau ' Kochei
mit prakt . Vorführungen

in meinem Laden

vom 11 . — 16 . Nov .
des

TReHttte

Kaffee *

$ iltee
Sie sind herzlichst

eingeladen

L Kostproben !

Jung
KIRCHGASSE 47

Telefon 2 38 90

Bronchitiker !
geisterte Dankschreiben von Patienten

Marktstr . 14
v

om Adolf Hitler - Platz
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Harth hilft
Suchen Sie eine

Wohnung| Weibliche Personen

wVerUse

500 g

Vermietungen

2 Zimmer

u .

Enterb , dkl . Aw

JmmoMlien

Beb . m . 3 . Z -

Lieferwagen

Nerostr . 17 . 3 .

Ällc Muslnmstramcntc

zu

5 Zimmer

3 )

6 )

Karzentra ■ Wiesbaden
Kirchgasse 45 Ecke Mauritiusplatz

Fische

o

oV O

A - L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

eine
mit

bill .

Läden und
Geickäitsränme

Er . Hütte
Bobnenttang .
versch . i . nur
RM . zu verk .

Mod .2 -Z .-Wobw
mit Küche . Heiz ..
Bad . fl . Wasser
sofort zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 3— 6 Frank -

40
u .
20

Sen . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
strahe 20 . 2 .

unter E 241 an
Tagbl .-Verl .

Sch .m . 3 . Serrn -
müblgaste 9 . 3 l .
MMMMH

und
versenkbare
Rundivule
zu verkauf .
Erosch .

Kinderbett
( weih ) zu verk .

Wellritzstr . 27 ,
Stb . Part .

Einlam . - Haus (Iahe Parkstr .) ,
6 Zimmer , Diele , reicht . Zubehör , aller
Komf. , bester baul . Zustand , Platz für

Garage , für 40000 RM. zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Arb . . 3 Peri .,
sucht zum 1 . 12 .

2 - Zim .-Wobn .
Ang . u . B . 240
an Tagbt . -Berl .

Stellen *

Angebote

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41 '

Schellfisch

filet

Gebr . Näbmasch .
von 25 Mk . an .
3u verk . Engel ,
Bismarckrina 43

■ IS ■ ■ ■ ■ ■ » ■

Einbett . ro .
Schlafzimmer

komvl . . 2 Sofas .
1 Bi . Bett mit
Svrungrabmen

billig nur an
Privat zu verk .
Friedrichstr . 12 ,
1 links .

Tücht . saubere

Putzfrau
tägl . 2 Stunden
ges . Gneisenau¬
strabe 21 , Laden

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATI

„ Was meinst du wieviel G
ich auf der Wohnungssuc
allein verfahren habe ?"

„ Nicht wenig jedenfalls .
Mich kostet es nicht so viel . I
gebe eine Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt *

auf , die kostet nur Pfennige .”

Zwei grobe leere
Zimmer

im 1 . Stock , in
bester Kur - und
Verkebrslage . m .
flieh , kalt , und
warm . Wasser .
Licht u . Heiz . , f .
Arzt od . Rechts -
anw .sebr geeign .
zum 1 . 1 . abzug .
Ang . S . 241 T .- V .

Schönes grobes
leeres Zim .

mit Gas oder
Kochgelegenb . .

ev . auch Mans . .
z . 1 . 12 . gesucht .
Ang . $ .241 T .- V .

Gut Ml . Zim .

Nabe Frankfurt .
Str . , v . seriösem
Herrn . Dauerm ..

KlhWmmer
EpeisezimMl

Wen
NuMdroben

äuberst vreisw .

Hermes
Hellmund - . Ecke

Bertramstr .
Eheftands -
darleben .

— — — — —

Rüdesheimer
Strabe 2,1

3 - Zim -Wohn ,
z . 1 . Dezember
zu verm . Näb .
LuHenstrabe 19 ,
Stb . 1 . Stock .

Gute Näbmasch .
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22 . 1
IW . Silke

4X vorm . ges .
Klovstockltr . 3,2 .
— — —

2Bauplätze an fertigerStraße
imWesten Biebrichs , 500 und
800 qm , guter Gartenboden ,
herrl . Lage . Blick auf Rhein
und Taunus , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Anfragen unter D . 23S
an den Tagblatt -Verlag .

Grobes
gut möbliertes
Dovvelzimmer

m . Kochgelegenb .
zu verm . Adolf -
strabe 10 . 3 . St .

Wer baut im

Frühjahr ?

Seite 10 . Rr . 263 .

Welch . Schristen -
sammler bat In¬
teresse an einer
Urkunde aus d .

Jahre 1817 .
Betrifft :

Einführung
eines böberen

nassauischen
Beamten in sein

Amt
durch Wilhelm v .
Gottes Gnaden .
Herzog zu Nassau

Sen
. zu Biebrich ,

en 5 . Juli 1817
Wilhelm .

Ang . u . D . 240
an Tagbl .- Berl .

WIII »
Cabrio - Limous¬

in neuwertigem
Zustand , vreisw .
evtl , mit Zabl .-
Erleichterung zu

verkaufen .
F . Schütz .

Herderstrahe 26 .
Tel . 22866 .

WWM
2,25 br . . 2,50 bock
0,50 tief , 9 ar .

Schubladen .

Ladenthele
2,45 I ., 0,72 br . .

Eiche . Tisch .
2,10 I .. 0 .90 br . ,

Stoffregal .
2,40 I . . zwei gr .
Soiegel zu verk .
Kellerstr . 7 . 1 .

Schwalbacker
Strabe 1 .

— —

gesucht . Ängeb .
m . Preisangabe

W . 240 T .-B .

M Paniermehl A
I gefärbt . . . . 125 g

Deutsche

Fettbückinge JM .

..... 500 g AlV

Vir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au ;
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugniff »
beizufügen . kLinge-
reichre Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des B »
werber » tragen .

Der Verlag .

| Smmo'
jiliwfaliiiifc |

© tagen «

Villa
vollkommen neu

beraerichtet

pteistoerl
zu verkaufen .

Ang . u . E . 235
an Tagbl .-Verl .

1 ) Filz - Cosy - Hausschuhe , far -
big , mit Pompon und Absatzkeil ,
für Damen , Größe 36/42 1 .75

2 ) Warme Stoff - Schnallenstiefel ,
mit Filz - und Ledersohle ,
für Kinder , Größe 21/26 1 .55 1 . 80

3 ) Warme Stoff - Ohrenschuhe , mit
Filz - und Ledersohle , für Kinder . Größe
23/24 - .95 1 . 20 Gr . 25/30 1 . 15 1 . 50

Harth
o

Herrschaftliche

5 - Zim - - Wohn .
I. Etg . m . Zubehör ,

Etagenheizung ,
w . Wasser , einger .
Bad,z . 1 .1 . 38oder
früher z . verm . Zu

erfragen Kaiser -
Friedr .- R.ing 26 , III

4 — 5 -Zimmer -
Wobnung ,

ev . m . 2 Küchen .

Schränke
gr . Tisch . Radio
zu verk . Neu¬
gasse 5 . 1 r .

Gelegenheit !
Kleinwagen

4/21 . Ford , in
einwandfreiem

Zustand ,
steuerfrei ,

1 ^ - Tonnen -
Lieferwagen

zu verk . Kleine
Schwalbacher

Strabe 14 , 2 l .

Opel , V/s »

fahrbereit , zu verkaufen

Kirchgasse 24

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

GOLOKLANG =Sautcn , -Titanen , -Mandolinen . HOHNER Mund -
und § anhf]armonü (i5. Schüler-, Lrchester-, Konzert - Violinen . M

Bestandteile - gute Saiten empfiehlt in größter Auswahl

Roßhaar
gewasch . . Bette
Deckbetten u . K
Couche20 . Äüd
18 M . . Dezime
waage 10 M . i
verk . Hollan
S danstrabe 5 .

Irp Zentrum von

Wiesbaden
im Brennpunkt des Verkehrs

Geschäfts - u . Eckhaus
m . 2 Läden zu je 2 u . 4Schaufenst , gr . Sout . - Räume ,
2 X 2 u . 3 , 1 x5 -Zimmer -Wohnungen , für zirka

Melder « 4 (am fturgorten )
3 Zimmer Küche . Wobndiele ,
Balkon , einger . Bad . Zentralbetz . ,
liebendes Warmwasser das ganze

Jabr . Festpreis 125 RM ._______

Gr . Weinkeller
Lager - und Erveditions - Räume
in Biebrich sofort zu verm . Näb .
Haus - u . Grundstücksverwaltung

W .- Biebrich
Sortt - Wellel Strafte 11 .

Telephon 60910 .

RM . 110000 . -

verkaufen . Anzahlung nach Vereinbarung .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wiesbaden , Wilhelmstr .9 , Alleeseite

Gut mbl . Mans ,
mit Kockberd an
Berufst , zu vm .

Brinkmann ,
Walkmüblstr . 30 .

1 . Stock .
Wobn - und

Schlafzimmer .
sevar . Eingang
( Stadtmitte ) an
Berusstät . sofort
vreisw . zu vm .
Näb . zu erfr . im
Tagbl . -Bl . Gv

G « gtö ^ &
O ° rA ( t6 So « ' *

6 «^ Le -

Dann wenden Sie sidi an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

MM
zwei Zimmer

uni) Küche
zum 1 . 12 . 1937

sowie

FronWtzzim .

ofort zu verm .
Nah . Adelheid -
strahe 37 , 1 .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Kl . mbl . Z . ,teilw .
geg . Hausarb . z .
vermiet . Emser
Strabe 2 , P . I .

Hz . , fl . k. u . w .
Mass . , in gevil .
Billa a .Kurgart .
Oertrl , Leber -

berg 4 . T . 25050
M . Mk . Luisen -

tr . 5 , E _, Schäker
Sch . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu verm . Riehl -
trabe 23 , 1 r .
Mbl . Zim . 1 — 2
Bett . frei . Saal «
gaste 24 , 2 . lks .
Mbl . Frontkvitz -

Zimmer
mit gutem Ofen
zu verm . Monat
25 Mk . Sonnen¬
berger Str . 4 .
Telephon 26688 .

Bahnhofsnähe .
Möbl . Zim . m .
Schreibt . , i . g . H .
a . fol . H . z . vm .
Eoetheftr . 8 , P .
Sch . möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
strabe 20 , 2 .
Sev . möbliertes

Wobn - und
Schlafzimmer .

m .2 Bett . .Bahn -
hossnähe , z . 1 . 12 .
evtl , früher zu
vermiet . Herder -
strahe 2 , Part .

Jg . Maschinenschreibersin
für 2 — 3 Monate zur Aushilfe
gesucht . Angebote mit Zeugms -
abschrikten und Bild unt . L . 237
an den Tagbl .- Berlag .

Luxcmburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilbelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Scharnborstttr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst .
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Morgen eintreffend :

Schellfisch TA
ohne Kopf 500 g

" sc8
°

T18

Aelt . Dame sucht
nette 1 — 2 - Zim -
Wobn . Ang . unt .
U . 24 » T - Berl .
Mutter u . Tocht .

sucht
2 Zim . u . Küche

mit Mansarde
sofort . Eef . Ang .
M . 241 an den
Tagbl . - Verl .
Aelt . Dame sucht

gr . leer . WMr
mit Kochr . , in

.gut . Hause , mit
ländl . Umgeb .
Vorort bevor¬

zugt . Ang . unter
S . 24 » T .- Verl .

Alleinsteh . bess .
Frau

sucht in gutem
Haush . tagsüber

Beschäftigung ,
auch Geschäft

Ang . u . K . 241
an Tagbl . -Verl .
Aelt unabbäng .
Frau s. tagsüber
Arb . in Hotel z .
Söul . u . Kart .-
Sckäl . Bismarck -
ring 33 , 4 lks .
Jung . Mädchen
vom Lande sucht
tagsüb . Beschält .
Zuschr . erb . unt .
I . 24 » T .-Verl

j Männliche Perionen |

| HauspersonÄ

Weg . Verheirat ,
meines jetzigen ,
suche für herrsch .

2 - Pers .- Hausb .
erfahrenes

AlleiimiWen
w . kochen kann .
Antritt jederzeit
od . 1 . Dezember .

HieUcker .
Parkstrabe 11 . 1 .

Tel . 24737 ,
Junges

zuverlässiges

hnnsiniWen
von ält . Witwe

gesucht Arndt -
strahe 8 , 2 rechts

Jg . ordtl . Frau
tägl . für Haus¬

arbeit gesucht
Moritzstr . 72,2 l .

Ordentlich «
alleinttebende

Frau
könnte mietfrei

1 - Zim . -Wobn .
erhalten . gegen

Uebernabme
leichter Hausarb .
an einigen Std .
am Tage . Ang .
u . A . 22 « T .-V .

Prometheus
Has -HeWen

10 Rippen ,
schwere Ausfuhr ,
fast neu . billig
zu verkauf , bei

Avel ,
Herderstr . 10 , 2 .

Umzugshalber
weihe Emaille -

Badewanne
und Gasofen ,

Automat
billig zu verk .

Rüdesheimer
Strane 2 . 1 .

Zu verk . 1 Seitz
'

scher Filtr .-Avv .
( Seitz - Rieien -

filter ) . 1 Bottich
5000 Ltr . fass .,
mit Rührwerk .
1 Dezim .- Waage

1 Flaschen¬
schwenkmaschine
1 Handkarren

Lagersteine,gebr .
Leoni - Wein -

brenn .. Hinden -
burgallee 37 .
L . Kitten zu vk .
Holzwolle gratis
abz . Gottfried ,
Erabenstr . 26 .

| Häusler - Mäuse
~
[

s smittw
265 — 425 Mk .

SEH *
245 — 260 U . 285

einz . Büfetts
125 . 145 u . 165
einz . Kredenzen

38 RM .
Schreibtisch 08 .—
Touche 65 RM .

Ausziehtische
y8 RM .

Stühle in Rohr .
Stoff u . Leder

Matratzen
aller Art

Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10
Darlebensscheine

• eeeewee ®
Gebr . Singer -

Nähmaschine

| Prioot - Vertöüses
Starkes

Einlcgeschwein
zu verkaufen .

A . Lattermann .
Platter Str . 35 .

Smoking ,
la mitteler ., schl .
Fig ., dkl . Anzug ,
vsch . Kleidungs
stücke zu verkam
Kolb , Rauen -
thalcr Str . 12 .

Getr . Smolin « .
Cut . schw . Fuchs¬
pelz billig zu vk .

Scharnborst -
strafte 46 , 2 r .

Guterhaltener
Knabenmantel

u . schwz . Anzug
( f . 9— 11 Jahre )
zu vk . Oranien -
stiafte 16 , Part .

Adelbeidttr . 47 .
Gib . Part , links

gut möbliertes
Zimmer

sof . zu vermiet .
Oranieuttr . 3 . 1 .
sev . möbl . Zim .
an der . Herrn .
Schützenbofstr . 1,
3 . St .. Ecke Lang¬
gasse , möbliertes
Zim , sof . zu vm .

Bebagl . möbl .
Doppelzimmer

( Süds .) m . Früb -
ftück , zu verm .
Adelbeidstr . 15,1

| Tewerbliches Personal

Znnger Mann
mit Führerschein
Kl . 1 u . 3 . Auto -

vfleger , sucht
Beschäftig , gleich
w . Art . Ang . u .
H . 241 T .-Verl .

— —

evtl . m . Verpfl . .
zum 1 . 12 .. mogl ।
als Alleinmieter M
ges . Fl . W und Er . 52 Kiel «

Zentralheizung . ^ "
rk Sckäse ! '

Beding , Angeb . Lisentr ^ ^ g
'

Erfahrene Alleinköchin

zum 15 . 11 . od . früher gesucht .
Angebote mit Eehaltsanivr .,
“ tesK •

Mainz .

O

)
(

le <'

fl ^ ^ ^ ^ ^ bitteunser Schaufenster h | f

5 )

| Männliche Pechnenl furter Str . 6 .

ISenmbliches Personal ) 3 Zimmer

Eckernfördestr . 3 .
1 . St . . 3 -Z .-W .
m . Mans , zu vm .
Näh . Part . lks .

Jung , ehrlicher

Mann
ca . 16 — 18 Jahre
als Lauf - und

Sausbursche
ges . Roesftng .

Goldgasse 2 .

Eemeiudebad -
giihchen 2 . 3
3 -Zim .-Wohn .

zum 1 . Jan . 1938
oder früher zu
vermieten . Näh .
Luisenstrahe 19 ,
Stb . 1 . Stock .

z "------------

Stellen -

Gesuche

Greurttrahe
in Neubau , die

1 . Etage , mit
Zentralheizung

3 Wohnzim . .
Bad . Küche .

Terrassen , Mans ,
schöutte Lage .

evtl . m . Garage
u . Karte " -" ' t . zu
verm . Näheres
Roth . Schlichter¬
ftrahe 18 . 1 .

Weibliche Personen \

ftauftnän . Personal |
Tüchtige Frau

bewand , in Ver¬
kauf u . Büfett
sucht passenden

Wirkungskreis .
Ang . u . I . 241
an Tagbl . -Verl .

| tzanspersonol
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Die

9Teu ausgestellt

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

9

Pelze - Stein 13

13

17

19

19 IDebergasse , Gehe ßanggasse

Schneidermeister HlCS 21

Uhren , Optik , Rappl 25

Butter — Eier — Käse Seil 25

33

Damenschneider Heiß 35

41

18

22

24

28

30

Möbel - Brand34 Schubfächern

icuiuoiatneinzu kauf , gesucht .
Ana . u . S . 241

40 an

ll €
Statt Karten .

Mund -

41 i

Möbel

St79d/37

zum Spülen und Bleichen

Die Beerdigung hat in aller Stille auf dem Südfriedhof stattgefunden .

chst

Dieser ganz reine Ton

Sil

gederzeil unoerbindliche93eratung

und Kostenanschläge für ‘Aus¬

steuern und Srgänzungen

Es ist bestimmt ein Unter¬

schied , wenn man die

Wäsche mit einem kleinen

Zusatz von Sil spült . Die

restlichen Seifenteilchen

gehen dann viel schneller

heraus . And was immer

wieder überrascht , ist

Silgespülte Wäsche fällt
direkt auf ! Übrigens ist Sil

für alle weiße Wäsche das

harmloseste Mittel , Flecke

zu entfernen . Es ist immer

besser , es zunächst mit Sil

zu versuchen , als gewagte

Experimente zu machen .

iwnol

le 13

Preiswerte
gebrauchte
Fahrzeuge

ie ! Geld ;
gssuche
e ?" *

ills . j
viel . Ich
?ige im

jblatt *

nnige .'

aar

Sette «
i u . S .

Küch
ezimal

M . 81
olland
Ke 5 . 7

haben Ne '

§

auch mal

versucht ?

Herrenzimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehedarlehen

kaufen Sie gut und

preiswert bei

He Veite
Möbelschreinerei und - handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

(ßraut

Ausstattung

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Standard - Motorrad

200 ccm , 2 -Takt

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Geschenke von bleibendem W

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

50

MonenWW
Cab . u . Rolldach .
Lim . , bis 2 Str . .
nickt ält .als1834 .

30

ßahwagen
Ovel . Blitz und
alle and . Mark . ,
m . Diesel - Mot . ,

bet Mercedes .
Büffina . Vomaa .

M . A . N . .
im Auftrag ein .
Behörde gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Genaue

Angaben erb .

AlltMlMg .
uLdl . Ellerbrock ,

Hamburg .
am Hvtbhf . .
Ernst - Merck -

Gttafte 12 .
Tel . 243757 .

Frau Karl Dörner Wwe .
Rauenthaler Straße 24 .

2,0 I Opel - Cabriolet
2 Fenster

2,0 I Opel - Cabriolet
4 Fenster

Adler < /35

Chrysler11/40 Limousinen

Essex 10/50

1 t Standard -

Pritschenwagen

Rr . 263 . Seite 11 .

Für die mir anläßlich de » Ablebens meines lieben
unvergeßlichen Sohnes zugegangenen zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die vielen Blumen - und
Kranzspenden sage ich herzlichen Dank . Besonderen Dank
spreche ich noch Herrn Pfarrer Bars für seine tröstenden
Worte aus . Ferner danke ich dem Herrn Regierungs¬
präsidenten , den Anwärtern der Regierung , dem Reichs¬
bund Deutscher Beamten , dem Sportklub Waldstraße für
den erhebenden Gesang , seinen Freunden und allen
Bekannten für die letzte Ehre , die sie dem lieben Ent¬
schlafenen erwiesen haben .

Theodor Werner
Nur

Lchlafzimmer n . Küchen
Einzel - Büfetts ,

Schreibt , und Bücherickr .,
Kircher - und Wäichcichr . .

«i >« rgarderoben . Couckes u . Sessel

Möbel - Koller
Hellmundstratze 45 . 1 . St .

Ehestandsdarlehen .

Harmonikas
in allen Grützen u . Ausführung ..
Piano - Akkordeons von 20 Mk . an
bis z . feinsten Lurus - 2nftrument .

Knopf - und Klub -Instrumente ,
Mundharmonikas in gr . Ausw ..

alles zu billigen Preisen .

Rufik - Ieibcl ,

Bechstein
Flügel

kleines Format .
beitem Zustand , zu verkaufen .

Schock , Iahnstratze 34 .

m AUTOHAUS

Wiesbaden

BAHN HOFSPLATZ

M |M
f .16 mm Schmal¬
film . zu kaufen
ges . Preisangeb .
unt . B . 1095 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Gebrauchter
WttLWWM '

tisch
mit unten links

Unsere Hansa - Lloyd -

Lastwagen - Modelle
Type Ervretz . I - Tonn .- Pritsche . u .Tove Bremen Diesel , sechszyl ..2 % Tonn . ., als Dreiseitenkipper ,tn bewahrter Ausführung .

liefert ab Lager die
Eeneraloertretg . Schaufele u . Co .
ar n Mainzer Strafte 88 .
Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28 .

Eine Anzahl zurückgenommene

SAMllMMIl
durchrevariert . mit Garantie ,

günstig abzugeben .
^ ^ ' "L ^ -ütf " uasch .- Svez .- Werkttatt

Rhetnstr . 70 . Tel . 25369 .

Ankauf von

W Meinen
Brillanten .

Gold . Silber .
P . Carl , jetzt

Hirschgraben 28 .
Schreiner -

Werkzeuge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 240
an Tagbl .-Verl .

Schlakzim .. elsenb . . Louis XVI . ,
Schlafzimmer u . Tochierziuimer in
Nutzb . . Eichen , nutzb .- . elfenbeinl .
u . .. werftl . . mod . Büfett , Schreibt .,- Bucherschr . . Sessel . Stühle , mod .
Küchenschr . . Resormküche , mod .
wft . u . a . Kleider - Wäkcheschräuke ,

& Betten . Bettzeug . Rofth . - u . a .
Matratz . . Teppiche . Läufer . Oesen ,
Herde . Badewannen . Badeofen ,

Gasherde bill . durch
Klapper . Webergasse 37 u . 32 . 1 .

__ Ecke Langgaffe .
Mübel -Ümbau - Werkstätte .

Umtausch .

Leihbibliothek

____________________
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Am 7 . November entschlief in ihrem 90 Lebensjahr unsere innigstgeliebte
treue und gütige Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elisabeth Preusser
geb . Völker .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Even , geb . Preusser

Wilhelm Preusser , Oberstleutnant
und Frau , Marlise

Carl Even , Dipl . - Ing .

Frau Frida Preusser
und vier Enkelkinder .

Wiesbaden , Solingen , Bremen , den 10 . November 1937 .
Niederwaldstr . 10

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Singen Sie mit !
Gerda Zinn u . Josef Eschenbrücher

to wollte so sen ' . iel ' * ? *eslis *

Ä glücklich sem . . . .

im Residenztheater

.Strong diskret7 *
Lustspiel in 3 Akten von

K . J . Ander , Musik von C . M . Proppe . Der große Ur¬
aufführungserfolg ! Szenenapplaus ! 27 Vorhänge !

familirn - arudnadiru
jebet Art in kürzester Zeit Wi - »badrn -rSagblatt

ferner Dienst - bezw .

Vorführungswagen :

Opel - Kadett

„ - Olympia

„ - 2,01 ÖZyl .Cabriolet

zu verkaufen

Schallvlatten -
aufnahmegerät

z . kauf . ael . Ang .
u . O . 240 T .- B .
Ein od . zwei kl .

Kanonenöfchen
IW kauf , gesucht .

Ana . u . M . 240
1 an Tagbl . - Verl .

Gutes FahrraU
zu kauf , gesucht
Schulberg 25 . P .

Waschkessel
( Kohlenfeuer . ) ,

in gutem Zust . .
z . kauf . ges . Ang .
u . L . 240 T .- V .

Bervielfältig . -
Avvarat

aut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . ffi. 241

fwtÄraiit
100 — 150 Rlato . .
gesucht . Angeh .
mit Preis unter
T . 240 an T .- B .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der letzte Alarm
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Spott und Spiel ,
Boxen .

Wiesbaden boxt gegen Speyer am Samstag , 20 % Uhr ,
in der Turnhalle „ Eintracht "

, Hellnumdstraße .

uft das $ toppet ~ Spiel gu Wagen ?
Neue Versuche und Erfahrungen im englischen Fngball .

Die moderne Entwicklung der Fugball - Taktik , die darin
besteht , mit dem als „ Stopper

"
, als dritten Verteidiger

spielenden Mittelläufer für eine erhöhte Torsicherung zu
sorgen , ist bekanntlich von England ausgegangen . Der
Arsenal - Manager Chapman hat diese „ Stopper - Taktik "

zu
einem System ausgebaut , und Arsenal hat mit dieser Spiel¬
weise jahrelang die größten Erfolge errungen . Von High -
bury aus , Arsenals berühmter Platzanlage , hat sich die
Stopper - Taktik dann nicht nur im englischen Fußball ver¬
breitet , weil sie sich als sehr erfolgreich erwies , sondern sie
ist auch vom Kontinent ausgenommen worden . So hat die
deutsche Nationalmannschaft mit ihrem
Sicherungsspiel , das der „ Arsenal - Taktik "

angeglichen ist ,
große und die gesamte Fußball - Welt überraschende Erfolge
davontragen können . Ganz zweifellos hat sich in der Praxis
das System der erhöhten Torsicherung durchaus bewährt ,
aber wie im Leben , so hat es sich auch in der modernen
Spielentwicklung gezeigt , daß eine bestimmte Entwicklung
nicht auf einem Punkt stehen bleibtz sondern weitergeführt
wird . Jede Maßnahme ruft eine Gegenmaßnahme hervor .
Je mehr nämlich die englischen Mannschaften im Spiel¬
aufbau die Sicherheitstaktik befolgen , um so schwieriger war
es auch , Tore zu erzielen , weil der „ Stopper " ein Verteidi¬
gungs - Bollwerk sicherte . Man mußte also nach einem neuen
System zur Überwindung der Sicherheitstaktik suchen .

Die Erfahrungen haben erwiesen , daß das „ Stopper -
Spiel

" im englischen Liga - Fußball unentbehrlich ist . Diese
Tatsache hat nun wieder zu einer neuen Entwicklung des
Angriffsspiels geführt . Die Aufgabe lautet : mit
welcher Angriffstaktik ist das „ Stopper - Spiel

" am erfolg -
reichsten zu schlagen ? Im wesentlichen sind es drei
Methoden , die man eingeschlagen hat . Einmal wurde das
Angriffsspiel auf den Mittel st ärmer konzentriert ,
zweitens wurde der Schwerpunkt des Angriffs auf die
Flügel st ürmer verlegt und endlich ließ man einen

„ zweiten
" M i t t e l st ü r m e r spielen , der dem eigent¬

lichen Mittelstürmer die nötige Bewegungsfreiheit ver¬
schaffen sollte . Welche von diesen Methoden die beste ist ,
hängt davon ab , welche Kräfte für die einzelnen Posten
zur Verfügung stehen .

Das Angriffsspiel wird am besten aus den besten
Stürmer zugeschnitten sein , sei dieser nun Flügelspieler oder
Mittelstürmer , oder „ zweiter

"
Mittelstürmer . Ist der

Mittelstürmer der beste Spieler , dann muß er durch jede
Weise in den Stand gesetzt werden , Tore zu er¬
zielen ; ist es der „ Schein - Mittelstürmer

"
, dann muß ihm alle

Führung und Initiative übertragen werden , und sind es die
Flügelspieler , dann werden sie zu Trägern des Angriffs¬
spiels . Die neue Spielzeit im englischen Fußball hat gelehrt ,
daß diejenigen Mannschaften an der Spitze stehen , die ihren
besten Stürmer zur vollen Ausnutzung seiner Fähig¬
keiten zu bringen wissen . Damit hat das Stürmerspiel ein

ganz neues Gesicht bekommen . Es wird nicht mehr ein

„ Schema "
gespielt , sondern das Geheimnis eines erfolg¬

reichen Stürmerspiels sind Varianten im Spiel
selbst ! Das aber erfordert für die Verteidigung — und
in erster Linie auch sür den Stopper — immer eine neue
Einstellung , weil jeweils in jedem Spiel der Gegner den

Schwerpunkt seines Angriffs von einem andern Posten in
die Waagschale wirst .

Nun hat allerdings auch diese Angriffstaktik im eng¬
lischen Fußball wieder überraschende Ersolge gezeitigt . Im
englischen Ligafußball ist der beste Stürmer auch der am
meisten gefährdete , da er der Möglichkeit einer Verletzung
am ehesten ausgesetzt ist . Hat nun eine Mannschaft ihr
Angriffsspiel ganz auf den besten Angriffsspieler T . zu¬
geschnitten und fällt dieser wegen einer Verletzung einige
Zeit aus , so steht die Mannschaft plötzlich vor ganz neuen
Aufgaben . Die Lücke , die durch den Ausfall entstanden ist ,
kann nicht ohne weiteres gleichwertig ausgesüllt werden .
Englands Fußball hat ein höchst interessantes Beispiel für
diese Tatsache in dem Ausfall von Arsenals Mittelstürmer

Städtefampf der Sojeer ,

Speyer gastiert beim Wiesbadener Boxklub .

Die Voxstasfel von Speyer wird mit kompletter Mann¬
schaft vom Fliegen - bis Schwergewicht in Wiesbaden zum
Revanchetreffen antr ^ ten . Uber Wiesbadens Jugend braucht
man keine Worte mehr zu verlieren , denn sie hat schon
wiederholt die Wiesbadener Farben bestens vertreten . Etz
und Nett wollen unter allen Umständen ihren Vorkampf
korrigieren , und der kleine k. o . - Schläger Bucher will auch
diesmal wieder in der Siegerliste stehen . Im Leichtgewicht
zwischen König ( Speyer ) und dem zuverlässigen Gehring
( Wiesbaden ) soll geklärt werden , wer der beste Jugend¬
leichtgewichtler im Gau ist . Der veranlagte Kölbel ( W )
kann im eigenen Ring beweisen , ob sein im Trainino ge¬
zeigtes gutes Können auch im ernsten Kampf gegen den
guten Weiß ( S ) standhält . Unser Wiesbadener Repräsen¬
tativer Schermuly hat in Neubert ( S ) einen cleveren
Gegner , doch sollte seiner ausgefeilten Technik und seiner
Schlagkraft ein Sieg für Wiesbadens Farben möglich sein .
Krietenstein ( SB ) , der von Kampf zu Kamps seine Klaffe be¬
stätigt , trifft im Revanchetreffen auf den sieggewohnten
Eberhardt (S ) . Hier ist mit einem äußerst erbitterten
Treffen zu rechnen . Der Wiesbadener Gefreite Brand vom
JR . 87 , eine Neuentdeckung , hat in dem lang auf -
geschoffenen Wölfling H ( S ) einen Gegner , der in allen
Künsten des Faustkampfes bewandert ist , und er kann gleich
hier sein ausgereiftes Können an einem guten Mann pro¬
bieren . Der Halbschwergewichtler Straffer ( W ) könnte bei
seiner Veranlagung und Schlagkraft weiter kommen , aber er
vernachlässigt jedesmal seine Deckung . Wenn er diesmal des
Trainers Rat befolgt , sollte er erheblich besser als im Vor¬
kampf abschneiden . Unser Schwergewichtler Seidel , der bei
dem Gaukampf Bayern gegen Südwest gegen Bayerns
Meister Fischer ( Nürnberg ) , der einen Sieg über Weltmeister
Runge in seinem Bericht trägt und mehr als 200 Kämpfe
hinter sich hat , einen äußerst tapferen Kampf lieferte ,
kämpft diesmal gegen Wölfling I ( Speyer ) . Beide besitzen
eine kolossale Schlagkraft , sodaß letzten Endes nur die Härte
und die Nehmerqualität den Ausgang des Kampfes ent¬
scheiden und alles in allem : ein Kampsabend , der dem
Publikum besten Sport und harte Kämpfe bietet .

'
Ritter , und Waffenfpiele der Reifergtuppe Wiesbaden .

Ein Turnierfest aus dem Jahre 1184 .

In Anlehnung an einen geschichtlichen Vorgang der

Feier des Pfingstfestes im Jahre 1184 in Mainz , bei dem die
beiden Söhne Friedrichs I . für wehrhaft erklärt wurden ,
gibt die Reitergruppe Wiesbaden am Wochenende eine
Wiedergabe des mit der damaligen Feier verbundenen
Ritter - Turniers . Stilechte Kostüme , glänzende Rüstungen
und Waffen , prächtige Zäumung der Rosse , Berücksichtigung
aller Einzelheiten , wie Wappen usw ., laut Überlieferung des

Geschichtsschreibers , werden eine alte Zeit und längst ver¬

gangene Tage lebendig gestalten .
Bei den Turnierspielen ruft festliche Musik ,

schwer gepanzert in ihren Rüstungen auf tänzelnden Rossen ,
begleitet von ihren Knappen ziehen Kaiser Friedrich I . ,
genannt Barbarossa , mit seiner Gemahlin , der Kaiserin
Beatrix , und deren Söhnen , König Heinrich von Schwaben
und Herzog Friedrich von Schwaben , Graf Balduin von

Hennegau als Schwertträger des Kaisers , der Landgraf von

Thüringen ^ der Herzog von Böhmen , der Erzbischof von

Mainz , gefolgt von einem großen Troß von Rittern , ein .
Der kaiserliche Herold ruft die Namen der Kämpfenden auf, .
mit gefällten Lanzen reiten sie aufeinander los , erst wenn
der Gegner aus dem Sattel gehoben oder die Lanze zer¬
splittert , ist der Sieg entschieden . Der Sieger erhält von
der Kaiserin den Blumenkranz auf das Haupt gedrückt .

Es wandelt sich das Bild . Eine entzückende Jagd¬
szen e „ Ausritt zur Falkenbeize

"
erscheint in dem Turnier¬

hof . — Und wieder kündigt der Klang der Fanfaren das

Erscheinen der kettengepanzerten Mannen des Herzogs von

Böhmen an , die ihre Kräfte und ihre Reitkunst im R i n g -

stechen gegen die Mannen des Erzbischofs von Mainz

messen . 2m Galopp holen sie geschickt die aufgehängten Ringe
herab . — Jagdhörner ertönen , vorbei stürmt eine mit
Speeren bewaffnete Jägerschar . Es gilt den Eber zu jagen .
Endlich wird dieser in einem Tannendickicht gestellt , er wird
eine Beute der Jäger . — Wieder kündigt der Herold die
Ankunft eines Ritters aus Italien an , der mit seinem
Knappen sein prächtiges Rotz in der Arena tummelt . —

Nochmals Fanfarenklänge , es erscheint einer der Söhne des
Kaisers , König Heinrich von Schwaben , auf einem präch¬
tigen in Palästina erbeuteten Schimmelhengst ; dieser wird
bewunderungswürdig von seinem Reiter vorgestellt . — Es
folgen Reiterspiele von Edelfräuleins und Rittern
dargestellt , ein Schaubild , das sich würdig in den Rahmen
des Turniers einfügt . — Eine Gruppe von Edelknaben wird
durch den Herold aufgerufen . Auch die Knaben erscheinen
schon mit Schild und Schwert umgürtet . Sie wissen beides
meisterhaft zu führen , obwohl das Schwert oft größer ist als
sein Träger . Nun wird Schild und Schwert mit dem Rotz
vertauscht . Mit der Lenkung desselben und mit Sprüngen
über eine Baumgruppe beweisen sie , daß sie auch hiermit
schon recht gut umzugehen verstehen . — Zum Schluß der
Turnierspiele ein großartiger Ausklang : Eine Vorfüh¬
rung von im Kriege erbeuteter Pferde , über Hindernisse da¬
maliger Zeit ' springend . Über Mauerzinnen , Torbogen und
Langholzwagen geht es in atemberaubender Fahrt . Barba¬
rossa selbst , als unerschrockener Reiter und Kämpfer bekannt ,
zeigt nochmals hierbei seine Reitkunst , nachdem er diese
schon bei den Reiterkämpfen mit der Lanze unter Beweis
gestellt hatte .

Lebendig hält die alte Zeit die Zuschauer gefangen . Das
Tor des Turnierhofes öffnet sich und die Gegenwart nimmt
uns wieder auf .

Drake , der vor einigen Wochen durch eine Verletzung
spielunfähig wurde . Arsenals Angriffsspiel war bisher
vollkonzmen auf Drake konzentriert . Mit einem neuen
Mittelstürmer sah Arsenal sich in die Zwangslage versetzt ,
die Angriffstaktik zu verändern . Ein gleiches Mißgeschick
kann jede andere Mannschaft auch treffen , wenn die Haupt¬
stütze des Angriffsspiels durch irgendeinen Zwischenfall nicht
mehr zur Verfügung steht . Man hat früher anfangs ge¬
glaubt , daß es durch das „ Stopper - Spiel

"
zu einer Er¬

starrung der Spielweise kommen würde . Die neue Aufgabe
liegt nun darin , immer wieder einen Wechsel in der An¬
griffstaktik zu finden , die aber gleichzeitig auch das Spiel
selbst und seine Entwicklung fortdauernd in Fluß hält . Da¬
mit ist aber zugleich die

'
„ Spiel - Efftarrung

" überwunden
und die neue Einstellung des Stürmerspiels läßt gerade die

hohen Werte eines taktisch klugen Angriffsspiels wieder zu
Ehren kommen .

Spott - Hund

Deutscher Ringersieg über die Tschechoslowakei .

Nach den großen Erfolgen unserer Ringer bei den

Europameisterschaften bestritt unsere Staffel in Prag
einen Länderkampf gegen die Tschechoslowakei . Vor über
2500 Zuschauern feierten die Deutschen einen überlegenen
Sieg mit 6 :1 Punkten , der lebhaften Beifall auslöste . Ledig¬
lich Seelenbinder im Halbschwergewicht wurde durch den

wendigen Prokop in 8 Minuten bezwungen . Bon den Deut¬

schen gewannen entscheidend der Federgewichtler Schwartz -

kopf , Schweickert im Mittelgewicht und Hornfischer im

Schwergewicht . Der im griechisch - römischen Stil aus¬

getragene Länderkampf wurde eingeleitet durch einen

Gewichtheber - Wettbewerb zwischen unserem Olympiasieger
Josef Manger und dem Olympiazweiten Vaclac P s e -

n i ck a . Der starke Tschechoslowake befand sich in glänzender
Form und stellte im Olympischen Dreikampf mit 415 kg
einen neuen Landesrekord auf . Manger war völlig außer
Form und versagte im Stoßen .

Im nationalen Spanien ist der Futzball - Spiel -

betrieb wieder voll im Gang « . Dem Hauptverband gehören
14 Unterverbände mit 860 Vereinen an . Am 21 . November

steigt in Vigo ein Länderkampf zwischen Spanien und Por¬

tugal . Die FIFA , hat Nationalspanien als Mitglied an¬
erkannt .

1860 München erreichte gestern in einem Fugball¬

spiel gegen Schwarzweiß Esten ein 4 :4 ( 1 :2 ) .
Der Ausbau des Altonaer Stadions ist sowert

gediehen , daß beim Fußball -Länderkampf Deutschland gegen
Schweden am 21 . November rund 55 000 Zuschauer gut
untergebracht werden können .

Die Adlerpreis - Vorrunde der Handballer ,
die am 20 . Februar gespielt wird , bringt folgende acht Be¬

gegnungen : Bayern — Baden , Südwest — Mittelrhein , Würt¬

temberg - Niederrhein , Heffen — Westfalen , Niedersachsen -

Mitte , Schlesien — Sachsen , Pommern — Nordmark und Ost -

preutzen — Brandenburg .
Viktor Rausch , einer der erfolgreichsten deutschen

Mannschaftsfahrer und mehrfacher Sechstage - Sieger , hat

seine Rennfahrer -Laufbahn endgültig aufgegeben und sich

in Kopenhagen niedergelassen .

Ms den Vereinen ,

Westerwaldoerein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Kurz vor dem Eingang zum Kestelbachtal warfen die
Wanderer noch einmal einen Blick auf die herbstlichen Höhen
und hinab ginge zu dem Schützenhaus , das seine Pforten zur
Feier öffnete . Frau Nowack und Spangenberg hatten sich
der Führeraufgabe bestens entledigt , und so war die Freude
groß , als der 1 . Vorsitzende , Verwaltungsgerichtsdrrektor
Ulrici , ein vollbesetztes Haus begrüßte . Aus nah und fern
waren Freunde und Gönner herbeigeeilt , um dieses Fest ge¬
meinsam zu feiern . Der Taunusbund ( Ortsgr . Wiesbaden ) ,
Westerwaldklub ( Ortsgr . Wiesbaden ) und der Vogelsberger
Höhenklub ( Ortsgr . Mainz ) hatten Abordnungen entsandt .
Die gesellige Kommission (Herren Fuchs und Simon ) hatte
alles darangesetzt , um ein reichhaltiges Programm vom

Stapel zu lasten . Die Gesangsabteilung unter Leitung von

Herrn Kohlhaas , die Tanzvorführungen von dem Wies¬
badener Volkstanzkreis , Vorträge eines Doppelquattetts ,
Solis von Herrn Fuchs und Frau Horn , sowie das aller¬

liebst gespielte Stück „ Hans Sachs " von der Kinderschar :
Lore Schley , Berti Knoll , Trudel und Herbert Weber ,
Irmgard Uliici und Trudel Schaaf boten reichlich llnter -

haltungsstoff . Alsdann gab der 2 . Vorsitzende , Herr Kohl¬
haas , nochmals einen Rückblick auf das abgelaufene Wander¬

jahr , streifte die schönen Partien unseres Gaues , insbeson¬
dere des Westerwaldes ( Salzburger Kopf ) und zollte dem

Wanderausschutz ( Werner ) Dank , ebenso dem Vergnümrngs -

ausschutz , Herrn Eichhorn für seine aufschlußreiche Propa¬
ganda , und Herrn Weber als Leiter der Wiesbadener

Geschäftsstelle . Dann begann die Auszeichnung von 71 Mit¬

gliedern , darunter 9 Jugendlichen ; gewiß ein erfreuliches
Zeichen für das Wanderjahr 1937 . Ein Tänzchen beschloß
die Feier .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 10 . Nov . : 20 .00 — 22 .15 : Zum ersten Male : „ Li Tai

Pe ." Oper in 3 Akten . Text von Rudolf Lothar . Musik

yon Clemens von Franckenftein . Stammt . G . ( 9 . Vorst .)

Donnerstag , 11 . Noo . : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Obersteiger . "

Operette in 7 Bildern v . M . West und L . Held . Musik
v . Carl Zeller . Stammreihe D . (9 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 10 . Nov . : 20 .00 — 22 00 : „ Streng diskret . . . !“ Lust¬
spiel in 3 Akten von K . I . Ander .

Donnerstag , 11 . Roo . : 20 .00 — 22 .40 : „ Die Primanerin ."

Lustspiel in 5 Bildern von Sigmund Graff .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 11 . Roo . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus ,

Mittwoch , 10 . Nov . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 11 . Nov . : 16 .00 im gr . Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 11 . November 1937 .
6 .00 Andante , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Watzerstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Beliebte
Ouvertüren . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

15 .15 Für unsere Kinder . 16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Zum
Tag von Langemarck . 16 .45 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Drei Bäcker

springen auf das Podium . 20 .00 Geigen singen , Walzer
klingen . 21 .15 Schwedische Musik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Zeit¬
genössische Meister erleben die Welt .

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Das große Abenteuer .
"

Ufa -Palast : „ Streit um
den Knaben Jo .

"
Walhalla : „Kameliendame ." Filmpalaft :

„ Zauber der Boheme ." Capitol : „ Annemarie .
" Apollo :

„ Shirley ahoi !" Luna : „ Stadt Anatol ." Olympia :

„ Licht im Dunkeln .
" Union : „ Die göttliche Jette .

"

Urania : „ Der letzte Alarm ."
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Der Zeuge verneint es . Es wird ihm das Protokoll
einer früheren Vernehmung vorgehalten , worin der Zeuge

te , direkt gestanden habe sein Bruder ihm den
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Unterricht ?
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° n Taabl .- Berl .
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. Zerlauf der Vernehmung des Zeugen B . bemerkt
der Vorsitzende dann zu dem Angeklagten : „ Daß die

Mult
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nation jetzt eine andere ist wie gestern , das
haben Sie wohl gemerkt .

"

Der Bruder .

. k
^

r!
t ^er ^ en Beugen , die weiter vernommen wurden , be¬

fand sich auch der V r u d e r M i e g e r s . Er hatte zwischen
1920 und 1923 eine Auseinandersetzung mit

hnF/ms $ ruber ’ Eggezogen und wollte eine Waffe
bei Mieger stehen gelassen hatte . Er wollte

he zuruckhaben , um sie entweder der Behörde abzuliefern
^ . ^ vernichtem Mieger sagte ihm : „ Geh doch in den
^ ° ld , woDusie hmgeschmliien hast . Bei mir ist sie nicht .

"
u . s kam zwischen den Brudern zu einem Wortwechsel in
beneti Verlauf ihm der Angeklagte noch auf den Kopf ge¬
schlagen haben soll .

a

- - 1
Vorsitzender : Sie sollen dann geäußert haben : „ Ich

s & ao n ’ e9
(. eIJl bes ufin9er Mordes , Du

H Lumphastes mir doch selbst gestanden . Ich
? ” " 9e Dich hm , wo Du hmgehorst ." „ hat Ihr Bruder "

, so
fragt der Vorsitzende weiter , „ sich nie in dem Fall Birckenauei
geäugert , dag man ihn mit einem abgerissenen Knopf habe
überführen , eme Falle stellen wollen ? "

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei
Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

LerpMllngen )
Gr . Obstgarten

an der Kable -
mühle . m . allen
Sorten Bäumen
sowie Spalier .

Erdbeeren .
Lübnerstall .

Gartenhaus rc . .
doch einaezäunt .
del . umständeb .
aen . Abit . abzua .
Ann . O .241 T .-V .

gesagt hatte , ______ ___________ „ ___ vcll
Mord nie , er habe es aber annehmen müssen , das ? er der
Tater war . Auch soll der Angeklagte einmal zu dem Zeugen
gesagt habend „ Gut , daß der Birckenauer tot ist , man spricht
besser nicht darüber ." Der Zeuge verneint heute alles . Er
sei damals schwer betrunken gewesen und könne sich nicht
entsinnen , jemals so etwas über seinen Bruder geäußert
zu haben .

a "

Der Sohn Miegers , der Aussagen darüber machen soll ,ob und was sein Vater in der Mordsache Birckenauer mit
JP10.1? ’. ? orweigert jede Aussage , wozu ihm das

Recht zusteht .

Frau Mieger .

Dann wird Frau Mieger , die Ehefrau des alten
-viieger m den Saal geführt . Sie nimmt weinend vor deni
Zeugentlsch Platz und erklärt sich zur Aussage bereit . Wenn
Mieger ihr vorhält , sie müsse doch dieses und jenes wissen -

habe es doch dann und dann gesagt , erwidert sie nur
„ ^ ch weiß es nicht mehr .

" Man hat heute nicht den Eindruck
daß ,,e zugunsten oder zuungunsten ihres Mannes irgend
etwas färbt . Nach beendeter Vernehmung sinkt die Frau
mit gesenktem Kopf unweit der Anklagebank auf einen Stuhl .

„ An meines Vaters Händen klebt Blut !"

Es wird dann der Kriminalbeamte Ruppel vernommen .e ^ ni ^ e9er . , erhört hat . „ An meinen
Händen klebt kein Blut , hat ihm der junge Mieger gesagt
„ an denen meines Vaters aberdreimal . Er ist es qe -
roel ! n ’ ivrmer sofort schoß , wenn etwas Gefährliches sich
nahte . Der Vater sagt nichts , darauf können Sie sich ver -
lassen ber nimmt alles mit ins Grab "

. Der Zeuge erklärt
der alte Mieger habe sich bei der Vernehmung zuerst immer
zuvorkommend , fast höflich gezeigt , wenn aber die Situation
für ihn unangenehm wurde , konnte er sehr wild werden . Er
habe sich aber dann schnell wieder im Zaun . Er sagte sich ,du mußt Ruhe bewahren , sonst verhaspelst du dich . Es sei
nur gelungen , Stück für Stück aus ihm herauszubringen , und
er gestand nur das , was ihm nachgewiesen werden konnte .
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Klarenthal .

, „ W kam nun ein sehr wichtiger Punkt zur Sprache . Be¬
kanntlich will Mieger am Mordtag erst gegen 5 Uhr nach -
mt “ ° 96 von Frankfurt nach Homburg gefahren sein und
zuvor noch eine Anzahl Schuhläden aufgesucht haben .

Der Vorsitzende bemerkt zu dem Angeklagten : Wenn ich
annehme , dag Sie unschuldig sind und die Zeit so verbracht
haben , wie Sie gestern schilderten , was hätte dann wohl ein
-9/vnn getan , der unschuldig ist . und der in den furchtbarsten
Verdacht kommen konnte ? Ein Unschuldiger hätte doch
Himmel und Holle in Bewegung gesetzt , um nachzuweisen ,dag er ut den Schuhgeschäften war . Und in dieser Richtung
haben Sie doch aar keinen Schritt getan . Sie haben nicht

Wahrheit zu erbringen , sondern Sie haben zwei

~ ichwrre Kuppelei . Die eigene
<̂ rau hatte der 26jahrige Ferdinand B . nicht nur verkuppelt
F ' Von dem Geld gelebt , sondern sie auch noch schwer miß -

fanh i . nh m .
13 J -ir <&au stch in anderen Umständen be -

fand und aus diesem Grunde nicht mehr der Unzucht nach -
" ' ^ ^ vdelte er sie derart , daß die Frau die

Wohnung verlieg und sich nach dem Rheinufer in
Üblich begpb , um , hr Leben zu beenden . Hier wurde sieder Polizei ausgegriffen . Die oben geschilderten Vor -

der Polizei zur Kenntnis .
A wurde verhaftet . _ Unter Versagung mildernder Umstände« rurteilte die Groge Strafkammer Wiesbaden B . wegen

SefahrlichE Körperverletzung zu einer
Zuchthausstrafe von einem ^ ahr drei Monaten und drei
Jahren Ehrverlust .

* Verdorbene Wurst im Verkaufsraum . Gelegentlich
der Metzgerei des Isidor Löwenstein in■‘" •' ■" Herftetn wurden mehrere Dosen verdorbener Leber -

^ Ä ^ ßbfunden und beschlagnahmt . L . erhielt einen
Strafbefehl von 300 RM . Auf Einspruch wurde die Strafe

Verhandlung vor dem Wiesbadener Amtsgericht
? ,UJ ^ 0 RM herabgesetzt , da nicht ganz seine Einlastung ,Sie Dosen habe er ausrangiert und zurückgestellt , zu wider -
Ä ® Strafbar machte sich L ., weil er die verdorbenen
Dosen nicht aus den Verkaufsräumen entfernt hatte .

.
*

. Verdächtigung . Bei ihrem Hausierhandel
Indische Händlerin Eva Licht zu einer ehemaligenKundin in der Zimmermannftraße und bot hier ihre Waren

8tau weigerte sich aber , von einer Jüdin zu
tvvsen . um nun der Einwohnerin ihr Bedenken auszureden ,erklärte die L . , datz die Bewohner des unteren Stockwerks
« neu , großen Teil ihrer Aussteuer bei ihr gekauft hätten .
Zu einem Kauf kam es aber trotzdem nicht Diese Äuße -
rung der L . kam den von der Jüdin angeblich Ausstaffierten
zu Ohren , und es kam zur Anzeige , zumal es sich um die
Frau eines SA - Skurmfuhrers handelte . Wegen der Schwere

üblen Nachrede hielt das Wiesbadener Gericht eine
Geldstrafe nicht für angebracht und verurteilte die Ange¬
klagte zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen

Kritischer Tag für den alten Mieger .

Frankfurt a . M . , 9 . Nov . Am zweiten Verhandlungs¬
tage wurde mit . dem Zeugenverhör begonnen . Als erster
Zeuge wurde Relchsgerichtsrat Ruhl gehört , der vor dem
Krieg in Frankfurt als Richter tätig war und 1917 als
Krlegrgerichtsrat das llntersuchungsverfahren gegen den
damaligen Erjatzreservisten Mieger wegen des Mordes an
Birckenauer führte . Der Zeuge bekundet , daß Mieger nur
dann etwas zugab , wenn man es ihm beweisen konnte . Der
Angeklagte habe damals angegeben , daß er an dem fraglichen
^ -a9e ' n Frankfurt um 5 Uhr abgefahren sei und in Homburg
noch Schuhe kaufen wollte ; dort seien aber die Läden schon' Mgewesen . Spater gab er an , daß er schon nach 1 Uhr fort
war . Der Zeuge meint , es könne stimmen , daß Mieger von
vornherein sagte , er wolle Schuhe kaufen ; aber es drehte
sich darum daß er die Schuhe in Homburg und nicht in
Frankfurt besorgen wollte . Dies war der Eindruck , den der
Zeuge von den Angaben des Angeklagten bei seiner Ver¬
nehmung hatte Mieger war beim Militär Spielmann ; er

alJ. _? eJn 31 . Oktober 1917 sein Instrument geputzt und
»ruckte sich dann , so schnell es ging . Daß der Angeklagte
seine Schwester m Homburg besuchte , glaubte ihm der Zeuge ,denn war er der Tater , so suchte er sich e i n AI i b i zu be¬
schaffen . Mieger hat hartnäckig bestritten , auf der Saalbura
gewesen zu sein ; ein Schaffner der Saalburgbahn sagte aber
aus , daß er Mieger dort öfters gesehen habe . Nach der Saal¬
burg fuhr Mieger , rote er zugab , um zu wildern .

Mieger ein Drückeberger .

„
Am 14 . Oktober 1917 wurden Mieger und sein Begleiter

■? ; “ uf Anspach « Gebiet festgenommen , als er gewildertes
Fleisch fortbrachte und eine 8 -mm -Büchse bei sich trug . Bei
der Festnahme warf er eine Schrotpatrone fort , die er ge¬
sunden haben will . In eine Jauchegrube habe er auch noch
andere Gegenstände geworfen . Daß der Jagdaufseher , der
ihn festnahm , die Schrotpatrone aus seiner , Miegers , Mantel¬
tasche genommen habe , bestritt Mieger am ersten Verhand¬
lungstag . Es sind Mieger damals auch drei Mester abqe -
nommen worden . Nach seiner Darstellung müßten diese auch
in der Jauchegrube gelegen haben und dort herausgeholt
worden sein . Miegers Angaben können nicht stimmen , und
der Vorsitzende betont , daß die Sache mit der Jauchegrube
vollkommen neu sei und Mieger jedenfalls eine Schrotpatrone
im Besitz hatte .

Im Jahre 1917 hatte Kriegsgerichtsrat Ruhl dem
Gerichtsherrn empfohlen , das Mordverfahren abzutrennen
und Mieger wegen Wilderns zu bestrafen und ihn sofort
in . s FeId zu schicken , weil sich Mieger ganz gehörig ge¬
druckt habe . Wie sich aus weiteren Erörterungen ergibt , Hai
sich Mieger vielfach , ohne Urlaub zu haben , aus der Kaserner entfernt .

Der tödliche Schuß .
k Ein 76jähriger Zeuge aus Obernhain , der 1917
fr Hausmeister war und sich am 31 . Oktober 1917 in den Wald
| zu Holzhauern begeben hatte , wartete im Distrikt Einsiedel
| auf Birckenauer , aber der Forstmeister kam nicht . Gegen
i 4 Uhr nachmittags hörte der Zeuge einen Schuß fallen Der
i Förster schoß nur Kugeln . Ob es ein Büchsenschuß war .
v - konnte der Zeuge nicht sägen . Es lag Schnee , und der Schuß

klang ihm etwas merkwürdig . Der Zeuge hat sich nachts
an der Suche nach dem Forstmeister beteiligt . Man kam in

, der Dunkelheit auch an die Wildfutterraufe , sah aber nichts
Verdächtiges . Erst als man am nächsten Tage weiter nach¬
forschte und ein Hegemeister mit seinem Stock in der Futter¬
raufe in das Heu stieß , entdeckte man die Leiche .

Es kommt dann als Zeugender Jagdaufseher aus
Anspach zu Wort , der am 14 . Oktober 1917 Mieger und
seinen Begleiter sestnahm . Der Jagdaufseher war mit seinem
Sohn unterwegs gewesen . Mieger hatte eine Schußwaffe
bei sich und einen Rucksack mit Wildfleisch . Im Rucksack
waren Kugelpatronen . Die Festgenommenen wurden von dem
Jagdaufseher , einem Eendarmerieoberwachtmeister , zugeführt ,
der nun als Zeuge bekundet , daß nach dem Mord an
Birckenauer aucheineSchrothülse6,0 gefunden worden
sei , die er abgegeben habe .

Vorsitzender : „ In den ganzen Akten ist von einer Schrot¬
hülse nichts zu sehen . Auch Professor Popp ist von einer
solchen Hülse nichts bekannt ." Der damals amtierende Amts¬
richter , ein « der folgenden Zeugen , der den richterlichen
Augenschein wahrnahm , weiß von einer solchen Hülse eben¬
falls nichts . Das Gewehr des Forstmeisters Birckenauer
wurde einige Tage nach der Auffindung der Leiche im Boden
der Futterraufe versteckt gefunden . Wie ein Revierförster
bekundet , fand man da auch eine geladene Kugelpatrone 6,0 .

Mieger behauptete , daß ein Gendarmeriemeister zu
feiner , Miegers , Frau einmal äußerte , daß man künstliche
Beweise gegen ihn geschaffen habe . Der hierüber gehörte
Eendarmeriemeister weiß von einer solchen Unterredung
nichts .

Widerrufene Zeugenaussage !

2n der Nachmittagssitzung wurden zunächst die beiden
Zeugen vernommen, - die in dem Verfahren gegen Mieger
von dem Kriegsgericht in der Sache Birckenauer z u g e -
standenermaßeneinenMeineid leisteten Zunächst
wurde der 68jährige B ., ein Schwager Miegers , gehört . Der
Verteidiger des alten Mieger verweist auf die gesetzlichen
Bestimmungen und führt aus , daß sich der Zeuge der Be¬
günstigung schuldig gemacht habe , die im Frühjahr d . I .
vollendet gewesen sei . Der Zeuge könne dieserhalb noch be¬
straft werden und habe ein Aussageverroeigerungsrecht ; der
Zeuge solle darauf hinaewiesen werden . Der Staatsanwalt
erklärte , datz die Strafverfolgung des Zeugen verjährt fei

versucht , die .— . . v . . . .öv « , jvuvcui öie yuoen zwei
EUE " in den Meineid getrieben . Ob dies nicht ein ent -
cheidend « Punkt für das Gericht sein wird , seine Ent¬

scheidung zu treffen ? ' '

Angeklagter : Ich glaubte , es konnte mir keiner etwas
nachw « ,en . Ich habe mich frei gefühlt und fühle mich heute
noch frei .

Vorsitzender : Wenn dies wirklich der Fall ist , dann hätte
sich ein Unschuldiger ganz anders verhalten .

Der Angeklagte wendet sich an den Zeugen R . und fragt
Am . ob dies « vor oder nach dem Fall Birckenauer eine
Schrotflinte bei ihm sah , was der Zeuge verneint .

Der Zeuge V . wird nochmals aufgerufen und hält seine
Angaben aufrecht . Mieger springt von seinem Sitz auf und
ruft erregt : „ Mein Gott , ich weiß nicht . So wahr ich hier
stehe . . .

Vorsitzender : Wenn Sie jetzt in einer Lage sind , die
Ihnen augerst peinlich sein muß , so haben Sie sich das selbst
zuzuschreiben .

' '

kdaß es sich um eine persönliche Begünstigunge
T?

tb brrr Auge wegen seiner Verwandtschaft straflos

er im rc;^ 5 schloß , den Hinweis abzulehnen , da« im Eefetz nicht vorgeschrieben sei .

<s „ . .? ! \ 3eu9e ® - u ^ nte 1917 bis 1924 mit Mieger in einem
^ uus zusammen und tft mehrfach mit Mieger zum Wildern

M
gegangen Eines Tages sagte ihm Mieger :

nnm
ben R . herbei . Sehr wahrscheinlich werd '

Ihrvmn Kriegsgericht vernommen , bann sagt ja nicht , daß
ctL ”

«. einer Schrotflinte war . Am

k .et ^ude » sie mich geschnappt , da hängen sie mir noch
ferner schlecht gehen .

" Der Zeuge bekundet
ferner , daß « wußte , datz Mieger eine Schrotflinte besaß
^ n er habe sw bei ihm stehen sehen , und zwar vor dem

i ?-017 . Mieger äußerte damals noch , so ergänzte der
Auge seine Aussage , er der Zeuge , müsse unbedingt so aus -
!? gen , sonst wurde es ihm , Mieger , den Kopf kosten . Der
nnmmJ1 zweimal vor dem Kriegsgericht , zuletzt eidlich , ver¬nommen worden und gab der Wahrheit entgegen an , daß
imh ^ e ^ Alne Schrotflinte hatte . Vorsitzender : And das

hPit 2 / " a. chelnd gemacht ? Zeuge : Nur aus Dumm -
?aöi ^ uge berichtet weiter , daß tm Jahre 1920 oder

Einal mir seinem Bruder Jean einen
Streit hatte , dem mehrere Leute beiwohnten . Der Bruder

^ klagten damals zu : „ Du bist ein Lump , ichbringe Dich dahm , wo Du hingehörst , Du hast jage -
| t a u 0 e n . 3

» Es ist halt passiert ."

b « Zeuge mit Mieger im Wald befand , der ein
Stutf Wild geschoßen hatte , hat ihm der Zeuge erklärt :
„ Wenn em « kommt , lauf ich , was ich laufen kann ." Darauf

bist ein Hosenschisser . Wenn einer
kommt bleibst du stehen , dann tut ’

s einen KnalI .“
JJlieg « erzählte dann , als er einmal von Frankfurt ae -
kornmen sei sei ihm einer entgegengetreten . „ Da tat ’

s en
Knall und da ist einer umgefallen und da t) ab '

ichiJm eben hingeschmissen ." „ Du bist ein Dunnerkeil " er¬
widerte ihm der Zeuge , „ schuftig ist das .

"
Darauf ent¬

gegnete Mieger : j,Es ist halt passiert .
" Der Zeuge

nahm an , dag es sich um Birckenauer drehte . Mieger sprach
seinerzeit davon daß die Schrotflinte in einem Futteral im
Walde hange . Der Zeuge betont auf Vorhalt , daß seine
Aussage wahr (et und bemerkt : „ Wenn ich gewußt hätte , daßem so gemeiner Verbrecher ist , hätte ich den Mund auf

“

getan , ^ n sich habe ich ihm das nicht zugetraut ." Vorsitzen¬der : „ Wenn Sie gemußt hätten , daß er der Mörder war
hatten Sie da auch gesagt , daß er keine Schrotflinte besaß ? "
Oeuge . „ Stein , da hätte ich dem Kriegsgericht glatt gesagt
d ?L er d « Täter ist .

"
Vorsitzender : „ Warum haben Sie denn

'

nicht 1921 eine Anzeige gemacht ? "
Zeuge : „ Da wäre ich

unwiderruflich eingelocht worden .
Vorsitzender zum Angeklagten : „ Nun Mieger , der Zeuge

stak feine Angaben von , Juni d . I . w i e d e r h 0 l t . Er be¬
lastet sich damit selbst , wenn auch nicht in der Weise daß er
bestraft werden kann ."

'

Angeklagter : „ Der Zeuge irrt in der Zeit .
"

Auf weiteres Befragen « klärte der Zeuge , daß er außer
der Schrotflinte auch die 8 - Bkillimeter - VLchse bei dem Ange¬
klagten gesehen hat . .

» Heger behauptet , daß sich die Unterredung mit dem
Zeugen , als er mit diesem im Walde war , vor dem Fall
^ Enauer abgespielt habe . Der Zeuge sagt , das sei nichtw ° hr - Mieger hatte bei seinen Vernehmungen gesagt , daß
sich der Vorfall um Pfingsten 1917 abgespielt habe Der
Aeuge konnte aber durch seinen Militärpaß nachweisen daß
er pch damals an der Westfront befand .

Der Zeuge R . bekundet ebenfalls , daß Mieger an ihn
herantrat , nichts von ein « Schrotflinte zu sagen , und der
Zeuge schwor dies « Weisung gemäß .

Verhält sich so ein Unschuldig « ?

Witwe ,
ganz alleinsteb ..
Ende der 50 « .
gebildet , natur -
lieb . lucht eben¬

solche Dame .
An « , u . T . 238
an Taabl .- Verl .

— — — — —
Anzahlungnur 7 . 20RM .

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen .
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1937 i — 115,75
1938 117 .50 115 .88

111 37Verrechn .-Kurs . i

Marktberichte
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153 75

M

78 .25

(■

8

1

100 -

137 .50
130 . -
120 —

1934
1935
1936

loo -

1 38 .50
130 -
121 .25

134 25

255 SO
159 —
130 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
NordUoyd .

80 —
82 .50

9. 11. 37
103 .75
107 .75

134 .75
142 .50
255 .-
160 .—

Wasserstand des Rheins am 10 . Nov . Biebrich : Pegel

0,84 gegen 0,86 m gestern ; Bingen : 1,22 gegen 1,23 m

gestern ; Mainz : 0,08 gegen 0,06 m gestern ; Kaub : 1,32

gegen 1,32 m gestern : Köln : 0,88 gegen 0,90 m gestern ;

Kehl : 1,95 gegen 1,90 m gestern .

165 .25 165 .
133 —

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau . . .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 9. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen ;

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . »
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun „
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlen b . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u.Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebcck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Umgestaltung der Großwetterlage hat vor allem

durch den Aufbau eines Hochdruckgebietes im Raume Eng¬

land - Island eine Zufuhr kälterer Luftmassen auf das Fest¬

land eingeleitet . Die Verdrängung der hier vor allem in der

Höhe vorhandenen Warmluft gab am Dienstag zu verbreite¬

ten Niederschlägen Anlaß . Nach dem Durchzug der ersten

Störungsfront wird sich zwar noch kein beständiges , aber doch
im wesentlichen freundlicheres Wetter einstellen .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend : Ver¬

änderliche Bewölkung mit wiederholten , meist schauerartigen

Niederschlägen ( im Gebirge meist Schnee ) ; Tagestempe¬

raturen in den Niederungen um etwa 5 Grad , nachts nut

vereinzelt leichter Frost ; lebhafte Winde aus meist west¬

lichen bis nördliche » Richtungen .

Seite 14 . Nr . 263 .

Frankfurt a . M . , 9 . Nov . Auftrieb : Kälber

( gegen 554 am 2 . Nov .) , Hammel und Schafe 409 , Schweine
3091 ( 5683 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Kälber : a ) 63 - 65 ( 63 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 45
bis 50 ( 43 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 43 — 47

( 39 — 46 ) , c ) 37 — 42 (36 — 38 ) , d ) 25 — 30 ( — ) . Schafe : a ) 30
bis 40 ( 24 — 40 ) , b ) 22 — 26 ( 16 — 22 ) , c ) 15 — 20 ( — ) . Schweine :
a ) 54 ( 55 ) , b ) 1 . 54 ( 55 ) , b ) 2 . 54 ( 55 ) , c ) 53 ( 54 ) , d ) 50 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 54 ( 55 ) , g ) 2 . 52 ( 50 — 53 ) . Marktverlauf : ,
Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe lebhaft .

Reichsbank . . . 20b .75 ,
Rhein . Hyp .-Bank 153 75

Dollarsturz an der Londoner Börse .

London , 9 . Nov . Der amerikanische Dollar ist in London

auf seinen tiefsten Stand seit September 1936 gefallen . Der

Verkaufsdruck war zeitweise so groß , daß der Dollarkurs

gegenüber dem Pfund auf 5,03 sank . Gleichzeitig war eine

starke Nachfrage nach Gold zu beobachten , was zu einer erheb¬
lichen Preissteigerung führte . Beide Vorgänge sind auf die

Kapitalflucht von New dort nach London zurückzuführen .
In Spekulantenkreisen besteht die Befürchtung , daß Roosevelt
den Dollar abwerten könnte .

Banken
A D . Creditanstalt 101 .63 101 .63
D . EH .- u .W .-Bank 84 75 85 —
Frankf . Hyp .-Bank 118 .75 118 .75
Pfälx . Hyp .-Bank . 107 .07 107 -

stärker befestigt . Am variablen Rentenmarkt setzte die
Reichsaltbesitzanleihe ihre Aufwäitsbewegung zunächst auf
131,20 ( 130 % ) fort und stellte sich bald darauf sogar aus
131 % . Die Kommunalumschuldungsanleihe besserte sich um
5 Pfg . auf 94 % . 44/45er Wiederaufbauzuschläge stellten sich
auf 81 % nach 81 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Dollar 2,477 ,
Gulden 137,41 , Pfund 12,38 % , Franken 8,42 , Schweizer
Franken 57,46 .

Frankfurt a . M . , 10 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war am Aktienmarkt allgemein

freundlich gestimmt und brachte aus kleinen Kundschafts¬
aufträgen vorwiegend Erholungen von durchschnittlich %
bis 1 % % . Auch die Kulisse betätigte sich in mäßigem Um¬

fange an dem nicht besonders lebhaften Geschäft Neben der

sehr flüssigen Lage des Geldmarktes und den Hoffnungen auf
den Anleihestock , dürfte auch die gesunkene Äktienrendite
etwas Anreiz zu Käufen gegeben haben . Auch neigte man zu
einer besseren Beutteilung der weltpolitischen und weltwirt¬

schaftlichen Lage . Von Anleihestockwerten gewannen Reichs¬
bank zunächst 1 % auf 211 % und waren später auf 212 er¬

höht . Im übrigen verteilten sich die Äesierungen gleich¬

mäßig auf alle Marttgebiete . Am Rentenmarkt war be¬

sonders Altbesitzanleihe weiter fest mit 131 % ( 130 % ) , auch
Kommunalumschuldung wurden mit 94,80 ( 94,75 ) gefragt .

Ferner verblieb lebhaftes Interesse für Städtealtbesitz¬

anleihen und Jndustrieobligationen , sowie am Psanbbrief -

markt . Tagesgeld 2 % % .

Reichsbant - Ausweis

In der ersten Novemberwoche ist eine kräftige Entlastung
eingetreten . Die starke Inanspruchnahme am Oktober -
Ultimo ist bereits wieder um 44,4 % zurückgegangen . Die

gesamte Kapitalanlage hat sich um 339,6 auf 5686,4 Mill .
RM . verringert , der größte Teil dieser Abnahme , nämlich
32 &,9 Mill . RM . entfällt auf Handelswechsel und - schecks . Der

Entlastung auf den Anlagekonten steht eine Zunahme der

sonstigen Aktiva um 23,8 Mill . RM . und eine Abnahme der

Eiroguthaben um 39,8 Mill . RM . gegenüber . An Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen sind zusammen 263,9 Mill .
RM . und an Scheidemünzen 15,5 Mill . RM . aus dem Verkehr
zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte
sich am 6 . November auf 7007 Mill . RM . gegen 7286 in der

Vorwoche , 7019 in der ersten Oktoberwoche und 6424 Mill .
RM . in der Vergleichswoche des Vorjahres . Die Gold - und

Devisenbestände konnten um 0,3 auf 76,1 Mill . RM . zu¬
nehmen .

müse : Weißkohl (
’% Kilo ) 4— 4,5 , Rotkohl 7 — 8 , Wirsing 8 ,

Rosenkohl 18 , Römischkohl 8 , Karotten 8— 10 , gelbe Rüben
7 — 8 , rote Rüben 8 , Schwarzwurzeln 20 , Erdkohlrabi 7 ,
Spinat 12 , Meerrettich 45 , Feldsalat 20 — 30 , Tomaten 30 ,
Petersilie 20 , Kohlrabi ( Stück ) 4— 5 , Blumenkohl 20 — 40 ,
Sellerie 10 — 25 , Lauch 3 — 7 , Kopfsalat 5— 10 , Endiviensalat
8 — 18 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 330 — 350 , Zwiebeln 650 — 750 ,
Radieschen ( Eebund ) 5 , Karotten 5— 6 Pfg . O b st : Tafel¬
äpfel 1 . ( % Kilo ) 20 — 32 , 2 . 15 - 20 , Wirtschastsäpsel 10 — 12 ,
Tafelbirnen 1 . 20 — 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 ,
Weintrauben , ausl . 35 , Bananen 28 — 30 , Maronen , ausl . 17
bis 20 , Walnüsse 34 — 42 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf sehr
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 6 , Rotkohl 10 , Wirsing
10 , Rosenkohl 20 , Römischkohl 10 — 12 , Karotten 10 — 12 , gelbe
Rüben 8 — 10 , rote Rüben 10 , Schwarzwurzeln 25 , Erdkohl -
rabi 10 , Spinat 15 , Meerrettich 60 , Zwiebeln 9 , Feldsalat
30 — 50 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 40 , Tomaten 35 , Petersilie 30 ,
Kohlrabi ( Stück ) 6— 8 , Blumenkohl 25 — 50 , Sellerie 12 — 30 ,
Lauch 4 — 8 , Kopfsalat 8 — 15 , Endiviensalat 10 — 25 , Radies¬

chen ( Eebund ) 7 , Karotten 7 — 8 Pfg . Obst : Tafeläpfel
( % Kilo ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 14 — 17 , Tafel¬
birnen 1 . 28 — 40 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsbirnen 14 — 17 , Wein¬
trauben , ausl . 55 , Walnüsse 40 — 50 , Haselnüsse 50 , Maronen ,
ausl . 22 — 25 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht . .

Notierungen vom 9 . Nov . Auftrieb : 32 Rinder ,
darunter 22 Ochsen , 10 Färsen , 229 Kälber , 34 Schafe , 541

Schweine . Marktverkauf : Großvieh , Schweine und Kälber

zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : I . A . Ochsen :
a ) 54 . II . B . Kälber ( andere ) : a ) 60 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 46
bis 50 , d ) 36 — 40 . III . A . Lämmer , Hämmel und Schafe :
b ) 45 , c ) 40 — 44 . B . Schafe : e ) 35 — 38 . IV . Schweine : a ) 54 ,
b ) 54 , c ) 53 , d ) 50 , e ) 50 , f ) 50 . Sauen : g ) 54 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 9 . Nov . Auftrieb : 561 ( 1053 ) Schweine .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : a ) 54

( 55 ) , b ) 1 . 54 ( 55 ) , b ) 2 . 54 ( 55 ) , e ) 53 ( 54 ) , d ) 50 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 54 ( 55 ) . Marktverlauf : Zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Das Haar in der Wirtschaft .

Ein wichtiger Rohstoff .

Das Haar ist der feinste , beinahe zum Gleichnis gewordene
Teil des Körpers . Diese allerfeinften Fäden spielen in der

Wirtschaft seit jeher eine große Rolle , die durch den Vier¬

jahresplan mit seinem Ziel , alle heimischen Rohstoffquellen
zu erschließen , noch gesteigert wird . Aber auch auf dem Welt¬
markt herrscht seit Jahren eine außerordentliche Nachfrage
nach Haaren aller Art . Um unsere Haarversorgung zu
sichern , besteht seit zwei Jahren ein Ausfuhrverbot für
Kanin - und Ziegenhaare . Heute wird in Deutschland
kein Ziegenhaar mehr zerstört . Die Lederfabriken sind an¬
gehalten , den Anfall von Rinder - unb , Kälberhaaren unter
allen Umständen zu sichern. Aber der Haaranfall reicht noch
nicht aus , Spezialsorten müssen eingefllhrt werden .

2n der Filzhutindustrie haben Hasen - und Kaninchen¬
haare steigende Bedeutung gewonnen , nachdem die Zuteilung
von Wolle die Wollhuterzeugung etwas beschränkt hat . Der

feinere und teuere Haarfilzhut ist in die Gefilde des billigeren
Wollhuts eingedrungen . Alle Zweige der haarverarbeitenden
Spinn - und Filzindustrie sind gut beschäftigt . Pferde - , Kuh -

und Kälberhaare werden in zunehmendem Maße in der

Teppichindustrie verwandt . Auch hier hat der Haargarn¬
teppich heute durch die Schwierigkeiten der Wollversorgung
eine größere Rolle . Alle Haare haben an wirtschaftlichem
Gewicht gewonnen , weil das eine Haar , das Schafhaar ,
das wir Wolle nennen , in Deutschland in verhältnismäßig
geringen Mengen anfällt . Die große Nachfrage nach Haaren
hat zur Festsetzung von Höchstpreisen geführt . Zwischen
Wolle und Haar ist kein scharfer Unterschied , die Wolle ist
nur weicher , feiner , schmiegsamer , das Haar gröber , spröder ,
ungekräuselt . Aber auch das Kamelhaar , die seidigen Haare
der Angoraziege , die Wolle der Kaschmirziege liefern die

feinsten Gespinste . Die Roßhaare aus Mähnen und Schweifen
der Pferde , Rinder und Büffel werden nicht nur zu Polstern
und Zwischenfuttern , sondern auch zu Treibriemen und

Möbelstoffen verarbeitet . Pferdeschweife liefern Geigen¬
bogen , Schweineborsten , Pinsel . Menschenhaare werden zu
Treibriemen , Haarnetzen , physikalischen Instrumenten — und
nur in der Suppe ist das Haar unbeliebt .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 9 . Noo .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 3 , Rotkohl 7 , Wirsing 6 ,
Rosenkohl 15 , Spinat 7 — 11 , Römischkohl 5 — 6,5 , Tomaten
10 — 15 , Treibhaustomaten 25 — 32 , rote Rüben 4 — 5 ,
Stangenbohnen 48 — 56 , Karotten 6 , Petersilie 5 — 15 , Feld¬
salat 12 — 22 , Kopfsalat ( Stück ) 4 — 8 , Endiviensalat 6 — 16 ,
Blumenkohl 1 . 20 — 26 , 2 . 10 — 15 , Treibhausgurken 50 , Kohl¬
rabi 2 — 3,5 , Sellerie 7— 13 , Lauch 2 — 3,5 , Karotten ( Eebund )

2,5 — 3 , Radieschen 1,5 — 2,5 , Rettiche 4 Pfg . Obst : Tafel¬

äpfel ( % Kilo ) 1 . 12 — 18 , 2 . 8— 12 , Wirtschaftsäpfel 7 — 9 ,
Tafelbirnen 13 — 15 , Kochbirnen 6— 9 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf sehr ruhig . E e -

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

. . Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft ! __

•

^ « Mascirinen 116J5O 116 .13
Faber & Schleicher ] J ® ~ ~ ~
I . G. Farbenindust . 1156,25 155 .—

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die Unternehmungslust war
wiederum nicht sonderlich umfangreich . Infolgedessen bewegte

sich das Geschäft in ruhigen Bahnen . Der berufsmäßige
Börsenhandel trifft immer noch recht zögernd seine Ent¬

scheidungen , während andererseits die Bankenkundschaft
wieder etwas Kausneigung bekundete , die in Anbetracht der

Enge der Märkte Kurssteigerungen mittleren Ausmaßes be¬
wirkte . Die Erundstimmung war im allgemeinen als recht

freundlich anzusprechen . Anleihestockwette hatten nach der

gestrigen Auswärtsbewegung uneinheitliche Kursentwick¬

lung . Reichsbank konnten beispielsweise 1 , Conti - Gummi %

und Deutsche Linoleum % % gewinnen , Dortmunder Union

gelangten sogar 1/ * % höher zur Notiz , dagegen verloren

Rhein . Braunkohlen ! '/ ■>. und Akkumulatoren / %>. Montan¬

aktien waren um durchschnittlich 54 bis % % befestigt . Von

Braunkohlenaktien wiesen Deutsche Erdöl und Jlse - Bergbau
einen Gewinn von W » bzw . VA % auf , Kaliwette blieben

zumeist gestrichen . Wintershall waren um % % gebessert .
Von Chemiepapieren sind vor allem Farben mit einer

Steigerung um % und Rütgerswerke mit einer solchen von
% % zu nennen . Chemische von Heyden bröckelten % % ab .
Am Markt der Elektropapiere fanden Schuckert ( plus 154 )
Beachtung , auch AEG . konnten % % höher ankommen . Am

Markt der Versorgungsanteile sah man vielfach Strich¬

notizen ; soweit Kurse zustande kamen , waren Gewinne bis

1 zu verzeichnen . Auch Kabel - und Drahtaktien , sowie
Autowerte waren bis zu % % befestigt . Ausgesprochen feste

Veranlagung zeigten Anteile von Maschinenfabriken . Die

Führung hatten hier Demag ( plus 2 % % ) . Deutsche Waffen
verbuchten zunächst einen Gewinn von 1 und zogen dann

bald darauf erneut um 1 )4 % an . Ferner waren auch Holz¬
mann und Bemberg ( je plus 1 ) , sowie Waldhof ( plus 1 % %

Rhein - Main - Börse
I <1. 11.371 11.37

8. Nov . 1937 9. Nov 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .735 12 .735 12 .69 12 .72
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .737 0 741 0 . 736 0 740
Belgien . . . . . . . 100 Belga 12 2u 42 28 42 19 42 .27
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 136 ü . 138 0 . 136 0 . 138
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . ^ 47 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 38 55 30 55 31 55 43
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 00 47 10 77 00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 1 - 405 12 .435 12 39 12 .43
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . „ 7
Finnland . . . . . 100 ünn . M. u 465 5 495 s .48 5 .49
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .392 8 .448 8 422 8 .438
Griechenland . . 100 Drachmen 2 433 2 .357 3o3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 29 137 57 1 w>7 .22 137 50
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 40 15 44 15 .39 15 43
Island ..... 100 Island . Kr . 55 44 55 56 55 .37 55 .49
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 722 0 .724 0 . 722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .475 2 .479 2 473 2 .477
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 9u 49 .00 49 10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .- 4 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 34 62 .46 62 .27 62 39
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 05 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 CO 47 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .26 11 .28
Rumänien • • • . . . 100 Lei _ — — — ————
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .96 64 .08 63 .88 64 .00
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .49 57 .61 57 .42 57 .54
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 .48 15 52 15 48 15 52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .671 8 .689
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . — — _ _ — — ———
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 409 1 .411 1 .409 1 .411
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 .472 2 .476

8. 11.37 .9 11.37 8. 11.37 9. 11. 37

117 50 117 37 Ilse Genussch . . . 135 .25 135 .60
139 75 140 .50 Kalichemie . . . 160 -
154 — 134 - Kali Aschersleben . 116 .26 115 .75
147 .— 146 75 Klöcknerwerke . . 121 — 120 88
138 — 137 75 Koksw . Oberschi . . 154 50 154 —
144 — 144 .88 Lahmeyer & Co. . . 126 .88 126 25
139 — Laurahütte . . . 19 .25 29 . 13

Leopoldgrube . . - .-
169 — 169 — Mannesmann . . , 116 . 13 116 —
120 .25 120 — Mansfeld . Bergbau 154 .50 155 —
116 . 50
147 .75

117 . 13 Maximilianhütte ________- _ _____
146 . 25 Metallgesellschaft . _ .— 145 .75

189 .- 189 — Niederlaus . Kohle . 182 — _ _
134 .25 134 .50 Orenstein 8l Koppel 107 .63 06 50
142 .50 142 . 25 Rh . Braunk . u .Brik 233 - 230 37
118 .25 „ Elektr . Mannh . 126 25 126 25
117 75 117 .37 ,, Stahlwerke . . 144 88 143 63
142 — 1 * 1 . 50 -Westf . Elektr . 128 .13 128 88
160 .- 158 .63 Rütgerswerke . . . 146 50 146 25

143 — Sachsenwerk . . . _ _
145 .50 145 — Salzdetfurth . . . — ——__
183 .25 182 .— Schles .Elekt . u .Gas 138 — — _ _ 3

— 208 .25 Schubert & Salzer . 153 .- __
83 .63

182 —
o3 37

182 .75
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

165 .25
202 .75

166 25
201 . 50

129 .— 130 .— Stöhr , Kammgarn 136 — 136 —
149 .75 1 * 9 — Stollberger Zink . 92 .75 92 .75
155 88 155 .25 Thüringer Gas . 139 — — —
136 .— 137 25 Ver . Stahlwerke . . 113 .— 112 . 63
132 — 132 75 Vogel TeL -Draht . 141 .-
144 75 144 88 Wasser Gelsenkirch . — —
139 — 138 .75 Westd . Kaufhof . 56 75 56 . 25
148 .75 148 75 Westeregeln Alk . . 115 .37 114 .63
176 - 174 — Zellstoa Waldhof . 146 .76 146 25
173 37 171 .50
124 .75

84 .75
124 .50

84 .7S Kolonial
158 .50 157 .25 Otavi -Minen . . . 28 .75 28 .-

8. 11. 37 | 9 . 11.37 8. 11.37 9. I1.37 8. 11.37 9 . 11.37

102 . 88
132 . 50
139 .60

102 .25
132 .50
138 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co. .

197 .50
124 —
110 . 50
165 —

198 —

110 50
16 .475

47 .7 .N . Lb .Cold 3
47,7 . 8,9,10
47 .7 ..... 11
47 .7 . .. , 6.7

1.
1.
1

l
66660000 Illi

,
66000000

Siemens & Halske . 200 .50 47 .7 . . . 12, 13 — ■

173 —̂ 172
'
— Siemens -Reininger

Süddeutsch . Zucker 200 . 50 200 50
47,7 . . . - 4-5
57,7 . „ „ bl -

100 .—
102 . 13

100 . -
102 . 13

154
*
— i' ellus Bergbau . . - - — 4

*

l

*

/ .e/e , ,G .-Kom . l
47,7 ..... 5
47 .7 . . . 6,7,8

99 .— 99 .—

150 .— 150 .— Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 50 137

*
— 99

'
-

99 .—
99 .—

125 . 50 123
*
25

160 —
Ver . Stahlwerke .
Ver . Ultramarin . .

113 . 13
138 -

113 —
136 .-

47,7 ..... 2
47,7 ..... 9,10

99 .—
99 .-

99 .—
99 .—

115 . 88
144 .-
245 -

88 —

115 .25
144 —
245 -

88 .—

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

—.—
115 .88
147 —

115 -
W/o ». 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl
I . G. Farben -Bonds

99 .—
133 .75

46 .50
130 .50

99 —
133 85

46 . 50
130 .50

126 . 75 125 63
19 . 63

113 . 50
19 .25

112 - Versicherung
Berliner
Banken

lörsc

168 — 169 — Allianz -Stuttg .-L . . 266 .— 135 .-134 50 134 . 50 , , , , Vers . Bank f. Brauindust .
95 .— 94 .75 Mannheimer Vers . . • Berliner Hdls .-Ges . 133 — 133 -
81 . 50 81 .75 Com.- u .Priv .-Bank 117 75 117 .50

116 .25 __ _ Dedi -Bank . . . . 122 — 122 —
_ _— Renten Dresdner Bank . . 13 75 113 . 75

145 50 145 —
101 .63 101 .63

Reichsbank . . . 208 — 209 .—
□•/0Reichsanl . v . 27

121 .50
118 -

119 . 50
118 .—

51/ie/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . )

105 -
130 . 10

105 .-
130 70 Verk .- Untern .

118 . 50 118 .50 4°/eSchutzgebiet . 13 11 .75 11 .63 AG. für Verkehrsw . 127 . 88 26 . 50
— — 47,7 . Wiesb .St .v .28 98 .50 98 . 50 A.Lokalb . u .Krftw . 149 — 148 —

125 25 1 25 .25 47,7 , Pr .L .Pfbr . 19 D. Reichsbahn Vz. 129 .25 , 129 26
231 . 50 231 — 47,7 . , „ 10 - Hapag ..... 79 .50 78 .13
142 50 142 — 47 . 7 . .. .. 21 - Nordllovd . . . 81 .50 80 .37
145 - 144 — 47,7 . Kom . 2C
110 -
145 . 50

110 —
146 . 50

47,7 ..... <
47,7,N .I,b .Gold .

99 -
100 .

99 -
100 .- Industrie

224 50 229 .—I - .- I — .— 47 . 7 . . .. : 100 .- 100 — Akkumulatoren .
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Er wirft einen Blick auf die Vrouzeuhr am Kamin und
bet sich zum Gehen . „ Jetzt mutz ich zum Dienst !"wendet sich zum Gehen .

Nr . 263 . Mittwoch , 10 . November 1937 . 1937

Der junge Herr Lengdorf I
Roman von Christoph Walter Drey I

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )
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BeranNvortUch für die SchriftleUung : F . " Nntker >n Wirsbaden . — Druck und Berlag der L. ScheNenberg ' schen Hofbilchdruckerei in Wiesbaden .

3 . Nadel -
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Neberraschung .

Frau Mönksch geht mit Sack und Pack zum Bahnhof .
„ Hallo !" ruft Federmann , als er sie kurz vor der Sperre

trifft , „ jetzt im Herbst noch verreisen ? "

„ Ja "
, lächelt Frau Mönksch , „ ich fahre nach Wangerooge

und will meinen Mann dort überraschen ."

„ Donnerwetter "
, sagt Federmann , „ mit wem denn ? "

Senkrecht : 1 . Jahreszeit . 2 . Tal in Argalis ,
bäum . 4 . Wut . 5 . Norwegischer Dichter . 6 .
Böhmen . 10 . Eckzahn des Keilers . 11 . Hauseingang . 12 .
Bindewort . 13 . weiblicher Vorname . 14 . Bedrängnis . 17 .
Gebirge in Amerika . 19 . Kunstsprung . 20 . Holzspaltgerät .
2 -1 . Nährmutter . 22 . Dung . 23 . Kriegsgott .

„ Hast du sie von unserem Wunsche verständigt ? "

fragte Felgentreff den Freund .
„ Ich habe ihr beim Kommen durch den Logenschließer

ein Billett in die Garderobe geschickt , und sie hat be¬
jahend geantwortet .

"

Eine starke Bewegung ging durch den Zuschauerraum ,
als die Kapelle die Anfangstakte der Melodie zu einem
der bekanntesten Schlager der Vorbis spielte . Der Vor¬
hang teilte sich . Die Künstlerin trat an die Rampe , von
lautem Beifall begrüßt .

Sie trug ein serbisches oder montenegrinischer
Nationalkostüm in bunten , aber nicht grellen Farben .
Es war eine malerische , kleidsame Tracht , die alle körper¬
lichen Vorzüge ins hellste Licht rückte und verjüngend
wirkte , wenn man sie so zu tragen verstand wie die
Vorbis . Hier bildeten Gewand und Trägerin eine har¬
monische Einheit von echtem heimatlichem Gepräge .

Und diese Echtheit kennzeichnete auch die Vorträge
der Borbis , die von Temperament sprühten und doch
von einer verhaltenen Schwermut überschattet waren .
Sie gab heute unverkennbar ihr Bestes , mit der bewuß¬
ten Absicht , es zu geben , um den letzten Eindruck zu einem
bleibenden zu vertiefen . Und aufmerksamere Beobachter
konnten wohl der Meinung sein , daß sie sich zuweilen
übersteigere , die Effekte zu deutlich unterstrich , die Poin¬
ten zu scharf zuspitzte .

Herr Jühlicke stieß Felgentreff mit dem Ellbogen in
die Seite : „ Nun , ist sie nicht noch passabel ? "

„ Ich habe sie gar nicht für solche Künstlerin ge¬
halten !"

„ Ja , sie kann schon was ! Bei mir in Dahlem als
Salondame ist sie nicht ordentlich aus sich herausge¬
gangen .

"

Ein Schlager folgte dem anderen , auch Wieder¬
holungen wurden verlangt und bewilligt .

Wie stimmt das Bild dieser Sängerin zu dem der zu¬
sammengebrochenen Frau , die mir Hübener geschildert
hat ? dachte Felgentreff . Sie soll sich doch im Tiergarten
förmlich zu dem Wagen , den er heranrief , geschleppt und
jo soll sie ihn auch am Arm des Opernsängers Kiendl vor
ihrem Hause verlassen haben . Hübener hatte auf eine
plötzliche Erkrankung geschlossen . Hatte sie dem Kiendl

gegenüber nur diesen Anschein erwecken wollen oder war
sie tatsächlich zusammengebrochen und hatte sich so rasch
wieder aufgerichtet ? Dann mußte sie über eine unge¬
heure Willensstärke verfügen . Und das Feuer , das in

diesen dunklen Augen brannte und auf die Zuhörer eine

suggestive Wirkung ausllbte , sprach dafür .
Mit Beifall überschüttet und mit Blumen reich be¬

schenkt , verließ sie den Schauplatz ihres Triumphes .

Die beiden Freunde erhoben sich , um in dem Wein¬
lokal , wo man sich treffen wollte , die ersten zu sein .

Es waren noch nicht viele Gäste anwesend . Der

Hauvtbesuch kam erst nach dem Schluß der Vorstellungen
in den benachbarten Theatern und Varietes . Man

wählt » einen abseits liegenden Nischenplatz , der von

„ Einen Augenblick !" Jens ist aufgestanden , er öffnet die
Brieftasche — Brax schaut aufmerksam auf die Hände des
Anwaltes — aber nicht der Finderlohn erscheint , ein kleines
Päckchen Besuchskarten nimmt Jens heraus . Dann reicht er
das dunkelblaue Etui dem Kellner .

„ Aber , das ist . . ." „ Für die Reise nach Rio , meinet¬
wegen

"
, lacht Dr . Jens , „ und für ihr ehrliches Geständnis " .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 257 : 1 .
Nordstrand . Bali . 3 . Reklame . 4 . Arrak . 5 . Ufnau . 6 .
Chemie . 7 . Ellwangen . 8 . Nebenberuf . 9 . Anstalt . 10 .
Ukelei . 11 . Cherbourg . 12 . Mirabelle . 13 . Armin . 14 .
Eisenerz . 15 . Nabe . 16 . Nicolai . 17 . Etikett . 18 . Rippe . —
„ Die kuenftigen Zeiten brauchen auch Maenner ."

hätte es nicht gereicht zur Reise . Da habe ich also lieber alles
zurückgebracht " .

„ Du lehnst aber doch der Borbis wegen ab ? " Und
als Felgentreff nichts erwiderte : „ Keine Antwort ist
auch eine Antwort , alter Junge . Und weil man unwill¬
kürlich bei dir immer kriminelle Motive vermutet , könnte
man auch hier auf den Verdacht kommen -- aber ich
will dich nicht ausforschen . Dann werde ich allerdings
der Frau von Dimitor mitteilen , daß ich ihr leider nicht
dienen kann . Ihre Abschiedsvorstellung ist übrigens
schon angezeigt . Sie wollte sofort danach in ihr neues
Engagement reisen .

"

„ Hat sie dir auch gesagt , wohin ? "

„ Ja , nach den Balkanstaaten . Dort ist ja wohl auch
ihre Heimat ? "

„ Warum nimmt sie die Tochter nicht mit ? "

„ Um deren Ausbildung nicht zu stören .
"

„ Ich könnte doch mal mit ihr reden "
, meinte Felgen¬

treff nach einer Pause , als ob er sich eines anderen be¬
sonnen hätte . „ Wie wäre es , wenn wir beide in die Ab¬
schiedsvorstellung gingen und du bätest sie , uns nach
ihrem Auftreten ein Stündchen zu schenken ? In der Nähe
der „ Goldenen Amsel

"
sind ja mehrere bessere Wein¬

stuben , in denen man sich ungeniert und unauffällig auf¬
halten kann . Schreibe ihr ein paar Zeilen , daß es die
Angelegenheit ihrer Tochter beträfe .

"

Oskar Jühlicke lachte in seinen Bart . „ Würde ich dich
nicht als einen so musterhaften Gatten kennen , würde ich
jetzt glauben , die Tochter wäre dir nur ein willkommener
Vorwand , um mit der ja noch immer recht hübschen Frau
Borbis ein Beisammensein zu haben , denn wegen ihrer
Tochter könntest du doch in ihrer Wohnung mit ihr
sprechen oder wir sie bitten , sich hierher zu bemühen . . .

"

„ In ihrer Wohnung werde ich auch noch Rücksprache
mit ihr zu nehmen haben .

"

„ Und da wirst du mich auch hinzuziehen — ? “

„ Kaum .
"

„ Schau , schau !" Und Herr Jühlicke drohte mit dem

Finger . „ Aber ich bin ja ganz beruhigt . Und den Vor¬
schlag , mit dir zusammen die Vorstellung in der „ Gol¬
denen Amsel "

zu besuchen , nehme ich um so lieber an , als
ich schon selbst halbwegs entschlossen war , hinzugehen .
Und auch der Vorschlag mit der Weinstube ist mir nicht
unsympathisch . Rur wenn du weiter als mein Freund
der Kaufmann Felgentreff gelten willst , mache heute
abend nicht so ein verkniffenes Detektivgesicht . Wer
seine richtige Visitenkarte nicht abgeben will , soll sie auch
nicht auf der Nasenspitze tragen .

"

„ Was ich vorbehaltlos unterschreibe und wonach ich
mich richten werde "

, erwiderte Felgentreff lächelnd . --

Und er hielt Wort . Er schien gutgelaunt zu sein , als
er sich pünktlich zum Beginn der Vorstellung in der „ Gol¬
denen Amsel

"
einfand und verfolgte die Darbietungen

der Künstler und Künstlerinnen mit sichtlichem Interesse .
Aber die Vorbis sollte erst im zweiten Teil des Pro¬
gramms auftreten .

die Dame . Der Bräutigam aber wünschte dem Grafen von
Württemberg und seinem Gefolge eine glücklche Heimreise .

Nunmehr zeigte sich , datz Graf Ulrich , der Vielgeliebte ,
ein wirklicher Fürst und jeder Lage gewachsen war . Er gab
sich nicht die Blötze , den Beleidigten zu spielen , weil er von
seinem Gefolgsmann nicht in dessen Burg eingelassen worden
war . Er hatte nicht im geringsten Lust , zum Schaden auch
noch den Spott zu tragen . Er rief hinauf zur Torzinne :

„ Ich danke dir , Edler von Lentersheim , datz du mir den
Anblick des schönsten Fräuleins von vorne und hinten ge¬
schenkt hast , die das Schwabenland jemals gebar . Ich be¬
wundere die Klugheit , mit der du die Dame deines Herzens
behütest . Und nun will ich dich in deinem verriegelten
Liebesnest nicht länger stören . Vergiß nicht , datz du mir
nach der Hochzeit und nach Ablauf der Flitterwochen wieder
als Freund und Ratgeber Dienst zu leisten hast . Damit dir
die Beschaffung eines neuen Türschlüssels nicht allzuschwer
fällt , weise ich meinen Rentamtmann an , dir ein angemesse¬
nes Schlüsselgeld zu verabfolgen !"

Er grüßte lachenden Gesichts hinauf zu dem verdutzten
Lentersheimer , wendete fein Roß und ritt als siegreicher
Besiegter von dannen .

Graf Ulrich , der Vielgeliebte , besaß von Stund an in
dem Edlen von Lentersheim den tapfersten Ritter , den
klügsten Ratgeber und den treuesten Gefolgsmann . Seine
schone Gattin führte er aber erst dann beim gräflichen Hose
ein , nachdem sich der Vielgeliebte selbst unter dem Pan¬
toffel befand .

Venus hinterin wall .

Von Karl ® . Gössele .

Von 1419 bis 1480 regierte über Württemberg ein Graf
Ulrich , dem seine Zeitgenossen den Beiameir „ der Viel¬
geliebte " zubilligten . Diesen Beinamen verdiente Graf
Ulrich in mehr als einer Beziehung . Man liebte ibn viel ,
aber auch er liebte viel . Keine weibliche Schönheit in der
damaligen Grafschaft Württemberg war vor Ulrich , dem
Vielgeliebten , sicher .

Eines Tages trat der Edle von Lentersheim , dessen Burg
im Bereich der Grafschaft Württemberg lag , vor Ulrich ,
seinen Herrn , und bat ihn um die Erlaubnis , heiraten zu
dürfen . Diese Erlaubnis wurde bereitwillig erteilt , es wurde
aber eine Bedingung daran geknüpft , die dem Herrn von
Lentersheim nicht so recht in den Kram patzte : Der „ Viel¬
geliebte " wünschte , datz ihm die Braut so bald als möglich
persönlich voryestellt würbe . Ulrich hatte in Erfahrung ge¬
bracht , datz seines Gefolgsmannes Zukünftige die schönste
Edeldame zwischen Rhein und Donau sei . Mit sauersüßer
Miene lud der Edle seinen gräflichen Herrn zur Braut¬
besichtigung aus die Burg Lentersheim ein .

Auf dem Nachhauseweg wälzte der angehende Hochzeiter
schwere Gedanken in seinem Herzen und Hirne . Er verhehlte
sich nicht , daß der Graf anbandeln würde , wenn sich ihm auch
nur die geringste Gelegenheit dazu bot . Er glaubte zwar ,
sich auf seine bräutliche Dame verlassen zu können , aber in
den geheimen Winkeln seiner Seele regte sich doch die
ewig männliche Erfahrung , daß ein schönes Weib schwerer
zu hüten sei als ein ganzer Sack mit Flöhen . Er beschloß ,
lieber vorzubeugen , als das Nachsehen zu haben .

Als Ulrich , geschniegelt und gebügelt , hoch zu Roß und
jeder Zoll ein Graf , mit großem Gefolge zur festgesetzten
Stunde vor der Burg Lentersheim erschien , fand er zu seinem
Erstaunen das Tor verriegelt und bie Zugbrücke über den
Wall aufgezogen . Unwillig befahl er einem feiner Troß -
knechte , den schweren eisernen Klöppel in Bewegung zu
setzen , der am Rande des Burggrabens vor einer großen
metallenen Trommel hing . Dumpf donnerten die elnlatz -
begehrenden Schläge hinweg über die ungastliche Stätte .

Dieses Zeichen bewirkte nicht etwa , datz die Zugbrücke
herabrasselte und datz das Tor entriegelt wurde , wohl aber
erschien der Edle von Lentersheim drüben über dem Burg¬
graben auf der Zinne über dem Tor und beugte das Knie
vor seinem gräflichen Gebieter . Er beteuerte mit unschuld¬
voller Miene , daß es ihm leid täte , den erlauchten Herrn
Grafen und sein ehrenwertes Gefolge in die Burg nicht ein -
lassen zu können , weil der Pförtner am Morgen den alten
Torschlüssel verloren und der neue noch nicht ängefertigt jei .
Damit aber Herr Ulrich von Württemberg nicht ganz umsonst
vor die Burg Lentersheim geritten sei , wolle er ihm seine
Braut wenigstens von weitem zeigen .

Auf einen Wink des Edlen erschien neben diesem auf
der Zinne über dem Tor eine junge Dame . Sie war von
schlankem Wuchs und ungemein lieblich gestaltet . In weichen
Linien umfloß ein mit goldenen Borten verziertes Gewand
aus weißem Samt einen Körper , dessen Ebenmaß zu hoher
Bewunderung hinritz . Uber dem zarten Hals strahlte , von
blonden Locken umrahmt , liliengleich ein Mädchengesicht , das
dem Grafen als das herrlichste erschien , was er je gesehen
hatte . Und diese junge Dame warf dem Landesherrn eine
Kußhand zu mit solch unnachahmlicher Grazie , daß es diesem
bie Sprache verschlug und daß er kaum Haltung genug be¬
wahrte , um diese Aufmerksamkeit durch eine Verbeugung zu
erwidern .

Der Edle von Lentersheim ries von der Torzinne herab :
„ Nun habt Ihr , hoher Herr , gesehen , wie meine Braut

von vorne gestaltet ist . Aber auch von hinten möget Ihr sie
betrachten , denn ein schöner Rücken kann auch entzücken !

Nach diesen Worten drehte er seine Dame um , so datz ihre
Kehrseite über der Burgzinne schwebte . Dann verschwand
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einer elektrischen Tischlampe mit rotsendenem Schirm
ein gedämpftes Licht empfing .

Die Herren hatten noch nicht lange gewartet , als die
Vorbis das Lokal betrat . Sie war allein . Jühlicke ging
ihr entgegen und war ihr beim Ablegen des Abend¬
mantels behilflich .

„ Sie kennen sich ja bereits "
, sagte er mit einer vor¬

stellenden Handbewegung . „ Mein Freund , der Fabrikant
Felgentreff ! Frau von Dimitor !"

Die Vorbis gab auch Felgentreff die Hand . „ Jawohl ,
ich erinnere mich . Wir wechselten in Dahlem einige
Worte .

"

„ Und Herr Felgentreff wollte mit Ihnen wegen
Ihres Fräulein Tochter sprechen

"
, erläuterte Jühlicke .

„ Er könnte Ihnen da vielleicht helfen . Aber zunächst :
welche Wünsche haben Sie ? Unser etwas herber Rot¬
wein dürfte Ihnen kaum zusagen . Und nachdem Sie uns
an dem Genuß Ihrer ideellen Darbietungen haben teil¬
nehmen lassen , werden Sie hoffentlich unsere bescheidenen
materiellen nicht verschmähen . Der Kellner steht schon
sprungbereit !"

„ Ein Gläschen Wein trinke ich mit Ihnen . Sherry ,
bitte ! Zu Abend bitte ich ohne meine Gesellschast speisen
zu wollen . Ich fühle mich nicht recht wohl seit einigen
Tagen und habe auch noch manches vor meiner Abreise
zu erledigen .

" Und sich ausschließlich an Felgentreff
wendend : „ Sie wollten sich meiner Tochter an¬
nehmen — ? Ich danke Ihnen dafür . Aber es ist nun
doch wieder anders beschlossen worden . Ich werde meine
Lilli nicht zurücklassen in Berlin , sondern sie wird mit
mir reisen . Ihre Eesangsstudien wird sie auch jo
vollenden können . Einer ihrer Lehrer , der Opernsänger
Kiendl , meint , daß sie außerordentlich gute Fortschritte
gemacht und fast schon die Reise für ein kleineres Engage¬
ment habe .

"

„ Und warum wollen Sie Berlin verlassen , wo man
Sie doch , wie der heutige Abend bewiesen hat , ungern
scheiden sieht ? "

fragte Felgentreff unbefangen .
„ Weil — weil ich nicht die Ruhe habe , lange an

einem Orte zu bleiben . Es treibt mich immer wieder
weiter und ich habe mich hier schon länger aufgehalten
als ich wollte .

"

„ Und hat es Ihnen noch an keinem Orte von den
vielen , an denen Sie gewiß schon geweilt haben , so ge¬
fallen , daß Sie sich schwer davon getrennt haben ? "

„ Auch das ist schon vorgekommen , aber hätte ich
meinem Gefühl nachgegeben , würde ich doch schon nach
kurzem wieder den Reisetrieb in mir verspürt haben .
Was man viele Jahre hindurch tut , wird einem zur Ge¬
wohnheit , auch das Umherwandern .

"

Sie hatte einen kleinen Strauß langstieliger gelber
Rosen mitgebracht und neben sich auf den Tisch gelegt .

„ Auch ein Abschiedsgeschenk ? "
fragte Oskar Jühlicke .

„ Was werden Sie denn mit dem Blumengarten an -
sirn

^
en , den man Ihnen auf die Bühne hinaufgereicht

„ Die Kollegen und Kolleginnen haben sich darin ge¬
teilt , ich habe mir nur diese schönsten von den Rosen aus¬
gesucht .

" Sie sog den Duft ein .
„ Ich leide wohl an einer Sinnestäuschung ? " meinte

Felgentreff . „ Es sind Rosen , Teerosen , und ich rieche
hier Flieder .

"

Frau von Dimitor nickte lächelnd . „ Flieder ist mein
Lieblingsparfüm . Ich liebe auch die Rosen , aber seit
meiner Jugend bin ich noch mehr für Flieder einge¬
nommen .

"

„ Ja "
, sagte Jühlicke , „ auch mir ist der Rosengeruch

zu süßlich . Flieder finde ich gehaltvoller , würziger .
"

„ Und der Geruch haftet länger
"

, ergänzte Felgentreff .
„ Aber das nehme ich nur an , ich bin in dieser Frage
nicht kompetent . Man muß dazu wohl weiter in der
Welt herumgekommen sein als ich . Ich war weder im
Orient noch in den überseeischen Blumenparadiesen .
Aber woran ich mich gerade erinnere — ich hielt mich
in der vorigen Woche in Geschäften in Bremen und
Bremerhaven auf . Und wurde dort mit einem alten
Kapitän bekannt . Der war kurz vorher in Berlin ge¬
wesen und war von hiesigen Freunden eines Abends
auch in die „ Goldene Amsel

"
geführt worden . Er muß

sich riesig amüsiert haben und schwärmte auch von Ihnen ,

Frau von Dimitor . Die Bsrbis hätte sein altes Herz
noch in Flammen gesetzt .

"

„ Von einer solchen Eroberung erfährt man nachträg¬
lich und auf Umwegen !"

spottete die Sängerin .
„ Es hätte wohl nicht viel gefehlt und er hätte Ihnen

seine persönliche Aufwartung gemacht !"

„ Muß ja ein heißblütiger Seebär sein !" meinte
Jühlicke .

„ Der alte Herr bildete sich nämlich ein "
, fuhr Felgen¬

treff fort , „ er müßte Sie kennen . Sie müßten mal vor
Jahren , als er noch im Dienst war , auf seinem Schiff ge¬
fahren sein . Von Deutschland nach Brasilien oder um¬
gekehrt . Und wenn es auch schon lange her sei , er hätte
ein untrügliches Personengedächtnis und könne sich noch
immer aus seine guten Augen verlassen . Rur auf den
Namen besinne er sich nicht mehr , aber Sie könnten ja
damals einen anderen Namen gehabt haben . Und er
hat mich gebeten , wenn ich einmal in die Lage käme .
Sie danach zu fragen , und er hätte recht , Ihnen doch
einen Gruß von Kapitän Sanders zu bestellen . . .

“

Die Borbis hatte den Rosenstrauch vor das Gesicht
genommen , sie gab nicht gleich Antwort .

„ Sein untrügliches Personengedächtnis hat ihn in
diesem Falle doch wohl irregefllhrt — ? “

fragte Felgen -
tresf nach .

„ Ich kann mich auf keinen Kapitän Sanders be¬
sinnen .

" Es klang eigentümlich tonlos .
„ Sehr erklärlich . Man merkt sich vielleicht den

Namen eines Schiffes , mit dem man fährt , aber nicht den
des Kapitäns . Vis nach Brasilien werden Sie Ihre
Kunstreisen auch schwerlich ausgedehnt haben — ? "

Wieder entstand ein Schweigen . Felgentreff hätte
viel darum gegeben , hätte er jetzt das Mienenspiel der
Borbis beobachten können , aber selbst wenn die Tisch¬
lampe einen helleren Schein geworfen , würden die
Blumen das Antlitz verdeckt haben .

„ Nein , so weit haben mich meine Kunstreisen nicht
geführt .

"

Sie legte keinen Nachdruck auf das Wort „ Kunst¬
reisen,

" aber Felgentreff sagte sich : „ Durch dieses
Hinterpförtchen , das du ihr törichterweise offen ließest ,
ist sie dir entschlüpft . Du hättest anders fragen müssen ,
denn in Brasilien war sie ja die Gattin des Gesandt¬
schaftsbeamten von Dimitor und nicht die Brettldiva
Borbis !" Er durfte den Faden nun aber nicht mehr
fallen lassen .

„ Damit wäre der Bericht des braven Kapitäns ja
erledigt , meinte er . „ Der redselige Alte erzählte manches
von seinen Fahrten und Erlebnissen . Er hat mir auch
noch einen Gruß an einen seiner früheren Schiffsärzte
aufgetragen , der in oder bei Berlin wohnen soll und den
aufzusuchen seine Zeit leider nicht hinaereicht habe . Als
ob ich mit allen Ärzten Groß - Berlins bekannt wäre und
als vielbeschäftigter Kaufmann mehr Zeit hätte ! Man
müßte schon einmal , so durch Zufall zusammenkommen ,
wie wir hier .

"

Frau von Dimitors Hand , die die Rosen hielt , war
schwer auf den Tisch herabgesunken . Felgentreff fühlte ,
daß zwei Augen starr auf ihm ruhten , zwei Augen , die
in sein Innerstes zu dringen suchten . Er glaubte so
unverfänglich wie möglich gesprochen zu haben , aber
hatte ihr feines Ohr doch eine Absichtlichkeit herausge¬
hört , witterte sie eine Gefahr ?

Herr Jühlicke empfand ein leises Unbehagen . Er
wollte dem Gespräch eine andere Wendung geben und
erhob das volle Glas gegen seine Tischnachbarin : „ Auf
Ihr Wohl , verehrte Frau von Dimitor ! Viel Glück zur
Reise und ein frohes Wiedersehen in Berlin !"

Jelgentresf ließ sein Glas stehen . „ Aber , lieber
Oskar, " meinte er , „ wir wollen doch noch nicht Abschied
von Frau von Dimitor nehmen ! Darauf stoße ich noch
nicht mit an . So eilig werden Sie es nicht haben ,
gnädige Frau ? "

Zwei Gläser klangen zusammen . Auch die Borbis
leerte das ihre in einem langen , durstigen Zug .

„ Es muß ja nicht schon das letzte Glas sein
"

, ver¬
teidigte sich Jühlicke . „ Man kann auf einen Abschied auch
mehrere Male anstoßen und du brauchst dich deshalb
nicht auszuschließen .

"
^

Fortsetzung folgt .)

Sämann Herbstwind .

Von Ludwig Ries .

Nun trauern Astern noch in grauen Resten .
Schon sind die letzten Rosen all verblüht .
Die Dahlien sind am Gartenzaun verglüht
wie späte Lichter nach den frohen Festen .

Da harst der Herbstwind in dem Hain sein Amen
und bettet welke Blätter in den Sand .
Doch gibt er gleich des Säers Hand
der Mutter Erde wieder ihren Samen .

So überwindet er di « Widerwärtigkeiten
und wandert über Land und Meere fort
mit seiner leichten Fracht , am fernsten Ort
dem Leben neue Siege zu erstreiten .

Ehrlicher Finder !

Von Ria Eleonore .

Morgengrauen in einem Nachtlokal . — Die Oberkellner
hocken vor der Theke beim Abrechncn , drei n^ iße Kittel um
einen niederen Marmortisch — eine stille , kleine Gemeinschaft ,
fast gespensterhast , im Wirrwarr übereinandergestellter Stühle ,
aufgeschichteter Tischtücher , Weinkartenbücher und Aschenbecher¬
batterien . Kalter Rauch trübt den Raum , Münzen klappern
zwischen hälblauten Worten .

„ Komischer Kauz , dieser Dr . Jens — kommt seit Tagen
allein , schaukelt stundenlang auf dem Varstuhl wie ein ange¬
bundener Papagei , bis er sich in seine Saufecke zurückzieht " . —
Fritz hat seine Zählarbeit unterbrochen , um sich eine Zigarette
anzuzünden . Er ist der Jüngste der Drei , ein Anfänger mit
blauen , fragenden Augen , einer pechschwarzen Musikertolle und
bedauernswert unsachlichen Gedanken darunter . „ Heut hab ich
mir gedacht , den macht ich mal im Eerichtssaal hören . Unser
Chef sagt , Jens ist der beste Strafanwalt der Stadt . Ob der
am Ende gar beruflich zu uns kommt ? Vielleicht sucht er
jemand ? " Er wendet sich fragend an den dicken Paul , der ihm
gegenübersitzt . Aber Paul — der liebenswürdigste Kollege
sonst — winkt unwillig ab . „ Weiß ich

' s , frag
' n selbst !"

„ Man wird sich doch nach einem Stammgast erkundigen
dürfen !" Fritz verstummt gekränkt , aber seine Gedanken
bleiben bei dem Anwalt Jens , der als letzter Gast die Bar
verlassen hat . Seltsamer Kerl — soll enorm reich sein —
gibt so anständige Trinkgelder — daß er immer allein kommt ?
„ Wenn mir einer von euch einen wirklich guten Tip geben
könnte !" Seufzend entfaltet der Dritte am Tisch eine Renn¬
zeitung , sein bleiches , schmales Mimengesicht neigt sich sorgen¬
voll über die Blätter .

„ Blöder Bursche
"

, brummt der dicke Paul , einen Augen¬
blick aufsehend , „ wohl wieder viel verloren , Heinz ? Die
Gäule werden dich noch ruinieren !" Heinz Brax nickt trüb .
„ Spitzenpferd „ Dalila "

hat vollkommen versagt . — „ Halifax
"

wurde Dritter — auch gestern lauter Enttäuschungen . Ich
hänge an einer Pechsträhne !" — Paul streicht das Geld zusam¬
men und steht auf . „ Jetzt geh ich zum Alten hinüber "

. Fritz
sieht ihm nach , wie er sich schwerfällig an der Theke vorbei¬
schiebt zur kleinen Tür , die zum Direktionsbüro führt . Dann
wirft er einen Blick in den Taschenspiegel und streift den
weißen Kittel ab . „Frühstückszeit , Heinz ! Bleibst du noch
hier ? "

„ Vorläufig ja , erwidert Brax lakonisch und wendet
sich einer neuen Seite zu . Wer wird morgen Erster beim
Derby — „ Viktoria " oder „ Fakir " ? „ Fakir "

, der dreijährige
Favorit — oder vielleicht irgendein Außenseiter — reglos brütet
Brax über den Pferdenamen . Müdigkeit , Niedergeschlagenheit
nebeln ihn ein — dumme Warterei , bis der Direktor kommt !
Kalt ist es auch hier , irgendwo zieht es herein . Fröstelnd
geht er in den Hinterraum der Bar . Auf einem roten Klub¬
sessel , neben dem Flügel , liegt der schwarze Kater „ Socky "

lang ausgestreckt und schläft . Natürlich , Herr „ Socky " hat sich
wieder den besten Platz ausgesucht — sicher ist jetzt alles voll
von Haaren !" Mit einem Griff hat Brax den Kater hinunter¬
gefegt und beugt sich über den Samt . Doch er vergißt , nach
den schwarzen Katzenhaaren zu suchen , über der Entdeckung , die
er plötzlich gemacht hat . Da liegt eine Brieftasche , eine sehr
elegante Brieftasche sogar , halb hinabgerutscht in die Lehnen¬
spalte . Brax starrt auf seinen Fund — weiches , dunkelblaues
Leder , knisternde Scheine — er übersiehtz daß der Kater wieder
zurückgesprungen ist und sich behaglich an der alten Stelle
zurechtkuschelt .

Nachdeni er sich überzeugt hat , daß niemand in der Nähe
ist , durchsucht er sorgfältig alle Fächer der Brieftasche — Be¬

suchskarten mit dem Namen Dr . Robert Jens , drei Psund - '

noten — und da — Buchmacherschecks ! „ Diana " — „ Blitz " —

„Diavolo " . . . die Pferdenamen flimmern vor den Augen des
Kellners . Hat dieser Jens Glück ! Ilberall Sieg gewettet ,
genau wie er selbst — nur auf die richtigen Pferde . Donner¬
wetter , die Einsätze ! Müssen ja einen Haufen Geld gebracht
haben , und nicht einmal abgeholt hat er es . Während sein
rechnengewohntes Hirn die Zahlen zu einer Einheit ordnet ,
kommt der Versuchsgedanke : Wenn er diese Chance benutzte —
das Geld würde reichen zu einer Fahrt nach Rio ! Sicher war
es kein Zufall , daß er die Brieftasche fand . Jens wird die
Summe kaum spüren und ihm hilft sie heraus aus dem Dreck ,
hinaus in die freie , schöne Welt !

Brax atmet schwer auf , er steckt die Scheine zurück und
nimmt sie wieder heraus . Diese lächerlichen Papierfetzen
könnten alles verwirklichen , die fernen , sehnsüchtigen Träume
von Sonne und blauen Wassern und Ruhe ! Himmel , wäre das
schön — East , an Bord eines Luxusdampfcrs , in einem Deck -
stuhl liegen , das Meer sehen , blaue , unbegrenzte Weite , weiße
Möwen auf - und niedertauchend in strahlendem Licht , still -
liegen den ganzen Tag . die Beine ausgestreckt , die armen ,
schmerzenden Füße . — Fort , weit fort von dem Nachtbetrieb ,
in dem man , nichts ist , als ein dienstbarer Schatten , eine
Nummer auf flinken , lautlosen Füßen ! Nichts mehr hören von
Wcinpreisen und Trinkgeldern , auch nichts von Pferderennen .

Aber wenn Jens nun plötzlich zurückkommt , wenn er sich
erinnert , wö er die Brieftasche zuletzt in Händen hielt ? Brax
suhlt das weiche Leder , es biegt sich unter dem Griff jäh auf -
steigender Angst . Nein — nein , Jens hat so viel getrunken
heute Nacht , vielleicht ist er auch gar nicht gleich nach Hause
gefahren . Wie will er beweisen , daß er die Brieftasche gerade
hier verloren hat ? Niemand weiß von dem glücklichen Zu¬
fall . . .

„ An Zufälle glaube ich nicht , lieber Brax "
, Jens hält

lächelnd seine Brieftasche zwischen den Fingerspitzen , er hat
kaum nachgesehen , als der Kellner Heinz Brax ihm sein Eigen¬
tum zurückgab . Brax bemerkt das merkwürdige Lächeln des
Anwalts nicht . Er starrt nur an die spielenden Finger seines
Gegenübers . Eigentlich könnte er jetzt gehen , sieht nicht so
aus , als ob er noch einen Finderlohn bekäme . Wahrschein¬
lich ist es schon Ehre genug , in der hohen , gotischen Halle dieser
Bibliothek sitzen zu dürfen .

„ Was hat Sie eigentlich veranlaßt , mir die Brieftasche
zurückzugeben ? "

, fragt Dr . Jens plötzlich . „Seien Sie , bitte ,
ehrlich ! Geschah es aus Verantwortungsgefühl , oder war es
nur Furcht vor Entdeckung ? " Der Kellner starrt in das
lächelnde Gesicht , ein wenig erstaunt , dann sagt er ärgerlich :
„ Eine merkwürdige Fragerei haben Sie ! Seien Sie froh ,
daß Sie Ihr Geld wiederhaben , warum wollen Sie mich noch
quirlen ? "

„ Aha , also quälen ! Die Rückgabe des Geldes ver¬
ursacht Ihnen also Qualen ? Gestehen Sie es ruhig ein " .
„ Wenn Sie ' s genau wissen wollen , ja ! Ich habe Schulden ,
weil ich seit Jahren auf ein Ziel hinsteuere . Einmal war ich
nahe daran , es zu erreichen — Sie müssen wissen , ich bin seit
dreißig Jahren Kellner , habe den Beruf von der Pike auf
gelernt — das erste Mal kam der Krieg dazwischen, das zweite
Mal die Inflation , und das dritte Mal . . ." Brax verstummt .
„ Die Angst

"
, vollendet Jens triumphierend .

„ Ja — und nein " antwortet Brax auflehnend . „ Brax ,
warum sträuben Sie sich so , ehrlich zu gestehen , nur Mensch
zu sein ? Bedeutet Mensch sein , gut sein ? Nein ! — Die
Meisten fehlen doch nur nicht gegen das Gesetz , weil sie Angst
haben . Die anderen . Glücklicheren deshalb nicht , weil ihr
Leben in solchen Bahnen verläuft , daß jede Handlung beim
Guten endet . Erst wenn das Schicksal einen Menschen aus
der Bahn schleudert , erkennt er , wie schwer der Beweis ist ,
besser zu sein als die anderen , auf die er oft mit Eering -
slyatzung herabgesehen . Gut fein — ehrlich , aus innerem
Prinzip , aus Selbstachtung die Kraft haben , einer Versuchung
zu trotzen — dazu gehört ungeheure Willensstärke . Mir hat
schon mancher sein Herz ausgeschüttet , glauben Sie mir . Ich
bin nicht umsonst Strafanwalt . So , nun rauchen Sie eine
Zigarette und fangen Sie an , zu erzählen . Was dachten Sie
zuerst , als Sie die Tasche fanden ? "

„ Ich dachte an Rio — ich wollte schon lange hinüber und
das Geld hätte eben gereicht zusammen mit den Buchmacher¬
schecks" . — Zögernd , fast widerwillig kommt das Geständnis ,
und durch geschickt nachhelfende Fragen kommt auch das lang
Verhaltene , die Sehnsucht nach einmn anderen Leben , das so
vorbeiziehend in Nächten des Barbetriebes lockte . Wunsch erst ,
und dann Begierde , die ihn zum Buchmacher trieb , in den
blinden Rausch des Rennfiebers .

„ . . . meine Pechsträhne , an der ich jetzt hänge , dauert
viel zu lang schon

'
, Brax lächelt schwach , „ es wäre zu riskant

gewesen , mit gefundenen Schecks zum Buchmacher zu gehen —
ich habe es mir lange genug überlegt , und ohne die Schecks
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